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^ 253. Oldenburg , Lonntag . 15. September ISIL^_ LXXXVI . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilage«._

neueste Laevrtctzten una letzte
vepeleden.

eorp«aodooi ..8. 171 " grsunirrn.
Cuxhaven , 14 . Sept . Da » Torpedoboot „G . 171"

«ft bei einem Durchbruchsversuch von dem Limienschrff„Zäh.
ringen" bei Hetgoltind überrannt worden . Bo » der 82
Mann starken Besatzung find 7 Mann « trrmterr, 2 find
schwer verletzt worden . Me gesamte Motte wurde , die
Flagge Halbstock », vor Helgoland zufammengezogen . Da»
Torpedoboot sank innerhalb IS Minuten . E » lltzgt tn eine»
Tiefe von 30 Bietern.

tz Wilhelmshaven , 14 . Sept . Die Namen der verun¬
glückten sind: Verwaltungsschreiber Michelsen, Torpedo-
maschinistenmaate Müller , Reitsch, Heizer Busch,
Matrose Schulz. An Torpedomaschinistenmaat Danner -
dring sind vergebliche Wiederbelebungsversuche vorgenom¬
men worden . Obermalrose Schimmelpfennig hat
einen Schädclbruch erlitten und wurde ins Militärlazarnt
Wilhelmshaven gebracht. Das Torpedoboot , G . 171 " ge-
höne zur 4 . Halbflottille und wurde befehligt von Kapitän-
lcumant Hoppenstedt. ^

Kaiser und Kanzler
Berlin , 14 . Sept . Der Kaiser nahm heute den Vortrag

des Reichskanzlers entgegen , der daraus einer Einladung
des Kaisers zum Frühstück folgte.

Zum Selbstmord « des General » Nogi.
Tokio, 14 . Sept . Ueder die letzten Stunden de» Gene¬

rals Nogi werden noch folgend « Einzelheiten bekannt : G»<
stern früh liest der General noch einen Photographen z« sich
kommen, der ihn und seine Frau im Garten photographierte.
Dann ging Nogi zum Palast , tn dem die Leiche des Kaisers
rufgebahrt war . Lus dem Rückwege sprach er noch im
Palast des Prinzen Fussian vor , wo er als Obmann des
Empsangskomirees tätig war . Der Selbstmord wurde von
>en Militärs und hervorragenden Landsleuten als Harm»
>ose Tat und als Handlung tiefer Ergebenheit angesehen.
Aber da die Ration in tiefer Trauer ist und der Kaiser tn
liefer Abgeschlossenheit lebt , können Nogi die letzten Ehren
nicht erwiesen werden , und amtlich wird von dem Tod«
keine Kenntnis genommen . Wie es heistt, hat Nogi versthie-
bene Briefe hinterlassen , tn denen er die Beweggründe für
die Tat mitteilt.

Tokio , 14. Sept . lieber den Selbstmord des Generals
Nqgi und seiner Gattin wird weiter berichtet : Nogi schnitt
sich mit einem kurzen Schwert die Kehle durch und seine
Frau erdolchte sich in dem Augenblick, als die Kanonen-
tchüsse den Aufbruch des Trauerzuges aus dem Palast än-
kündigien. Sie führten die Tat in sapanische National¬
tracht gekleidet in ihrer Wohnung in Masaki aus , nach¬
dem sie den Abschiedstrunk Sake aus Tassen genommen
hatten , die ihnen der verstorbene Kaiser , desen umflortes
Bild an der Wand hing , zum Geschenk gemacht hatte.
Neben den ^Leichen wurde ein , wie es heißt , an den Kaiser
gerichteter Brief gefunden . Als em ver Nogi wohnender
iSelehrter den Raum betrat , fand er beide noch atmend
vor . Der Vorfall hat überall das größte Aufsehen und
dir Liefst « Erschütterung hervorgerusen.

Tokio , 14. Sept . General Nogi hat sich schon vor
7 Jahren mit Selbstmordgedanken getragen , noch ehe der
russisch « Krieg zu Ende war . Der Tod keiner beiden Söhne,
die vor Port Arthur gefallen sind , uns die enormen Ver¬
luste der Japaner bei Port Arthur , sowie in den späteren
Kämpfen machten ihn melancholisch . Mancherlei Geschich¬
ten waren über ihn im Umlauf . Seit dem Tode seines
zweiten Sohnes soll er fast garnicht geschlafen haben . Bei
Tage und in Gesellschaft hat er ein freundliches .Gesicht
gemacht, wenn er aber allein in seinem Zelt gewesen
ist und seine Offiziere ihn schlafend glaubten , saß er in
seinen Feldstuhl gelehnt , das Haupt auf die Hand ge¬
stützt , weinend.

Hamburg , 14. Sept . Der Erdarbeiter Thomas Hehduk
geriet auf dem im Neuhofer Kanal arbeitenden Trocken-
baggrr 458 zwischen zwei Kammrädrr und wurde total
zermalmt.

Me Erve bebt
Hamburg , 14 . Sept . Heute nacht kurz nach 12 Uhr wurde

von den Apparaten der Hauptstation für Erdbebenkunde
ein sehr heftiges Erdbeben etwa 2000 Kilometer von Ham¬
burg registriert . Ter Herd ist in südöstlicher Richtung in
der Nähe des Marmarameers zu suchen , so daß es sich um
eine Wiederholung des verhängnisvollen Erdbebens vom
st August handelt . Die Aufzeichnungen dauerten 2 Stunden.

Konstantinvprl , 14 . Sept . Heute nacht wurde ein hef¬
tiger Erdstost wahrgenommen , der eine furchtbare Panik
bervorrief . Es handelt sich wahrscheinlich um einen Rück-' Mg MkH Kt - iS » jbclM « - » ' '

Ter Soldat und sein Bittgesuch
Petersburg , 14 . Sept . Ein Tagesbefehl des KriegS-

minifters macht bekannt : Während eines Umritte » auf
dem Cholynkaselde kam der unerhörte Fall vor , daß ein
Soldat aus der Fronr lief , um dem Kaiser ein Bittgesuch
zu überreichen . Um Wiederholungen vorzubeugen , hat der
Kaiser dem Kommandanten des Lioskauer Militärbezirks
befohlen , dem Kommandeur des 13 . Armeekorps eine Vor¬
haltung zu machen , dem Kommandeur des betreffenden
Regiments eine strenge Rüge zu erteilen , dem Kommandeur
des ersten Bataillons das Kommando zu nehmen und die
Kommandeure der Kompagnie und des Pelotons , denen
der Soldat angehört , zu entlassen.

Ein origineller Einbruch
Frankfurt a . M ., 14 . Sept . In voriger Nacht wurde

hier ein origneller Einbruch verübt . Der Meb brach in das
Gebäude der Kriminalpolizei an der Bingerstrast « ein und
erbrach den Schrank , in dem die bei Selbstmördern und un¬
bekannten Leichen Vorgefundenen Geldbeträge aufbewahrt
werden . Er fand aber nichts.

Mord.
Berlin , 14 . Sept . Gestern abend wurde der in der

neuen Wintersrldtsrraße 36 wohnende 65 jährige Rentner
Josef Fuß von dem 2V jährigen .Handlungsgehil >en Roman
Kietrus .zewski ermoödet .

'Dieser war früher in einem Fuß
gehörigen Delikatessengeschäft in Schrimm als Lehrling
tätig gewesen und hatte vermutlich versucht , von seinem
früheren Lehrherrn Geldmittel zu erhallen . Der Täler
wurde gleich nach der Tat in der Wohnung verhaftet,

vermischte Depesche».
Hannover , 14 . Sept . Der 28jährig « Handlungsgehilfe

Leopold Louis von hier überfiel einen Lehrling des Bank¬
hauses Spiegelberg am Eingänge zum Geschästslokal , als
dieser mit einem Betrage von 10 OVO vom Postscheckamt«
heimkehrte . Louis würgte den Lehrling am Halse , entriß
rhm di« Geldtasche und suchte das Weite . Er wurde aber
ergriffen.

Berlin , 14 . Sept . Auf dem Nordwest bahnhofe tn Dro¬
schen an der Elbe wurde der Kaufmann SrchreaS Wenzel
an » Mitrowitz in Slawonien verhaftet, der mit Frau
und Kindern nach Verübung von Betrügereien tn Höhe von
SV OVO Kronen nach Amerika flüchten wollte . Bei der Frau
des Kaufmanns wurden noch 71 000 Kronen vorgefuniben.

Kobarg , 14. Sept . Im Dorfe Unbersteinach fiel dir
Hoeijähriye Tochter des Bahn - eamten Böhnrr beim Spie¬
len in die hochgehende Steinach . Ihr sechSjShrigrr Bru¬
der , der sein Schwesterchen retten wollte , ist » ir ihr er¬
trunken.

Nur Sem Srohberrogtum.
G» N»chtzr»ck» f e»» «tt Lsrr «H»»»«n»,kich<» Verse»«»«»
H M» « tt - «»«»er Q» sL«»»» -«ie - «- » rret . Mttte « »» - kn »»d « rrt ^ t»

üver Lvrro « « » t>e st»» ver MevO- tt» » ftet« « iir »» « va.

Oldenburg , lb. September.
* Ordensverleihung . Der Grostherzog hat dem Küster

Johann Heinrich Koopmann in Peheim das Ehrenkreuz
dritter Klaffe verlieh« «.

* Perfonalnotiz . Der AssessorFrank, zurzeit in Olden,
bürg , ist für die Zeit vom 16 . September bis zum 31 . De-
zember d . I . dem Großherzoglichen Amtsgericht Oldenburg
als Htlfsrichter zugeordnet.

* Militärische Personalien . Leutnant Bödeker im
Ostfr . Feld -Art .-Regt . Nr . 62 wurde in das 3 . Oftreustisch«
Feld -Art .- Regt . Nr . 79 versetzt; Leutnant Becker, in dem¬
selben Regiment , wurde in das 3. Rheinische Feld -Art .-Regt.
Nr . 83 versetzt.

^ Grostherzogliche« Theater . Es sei daran erinnert , daß
die heutige Vorstellung ausnahmsweise um 7FH Uhr beginnt.* Die englische Rezilatorin Mist Heep« wird auch in die¬
sem Jahre — am 2 . November — einen Vortrags¬
abend in der Aula des Seminars veranstalten.

* Tie Eröffnung der neuen Gehrelsschenj Geschäfts¬
räume gab gestern abend dem ganzen Stadtviertel an der
Stau - und Achternstraße ein besonderes Gepräge . Schon
vor 6 Uhr drängten sich die Besucher vor den Türen des
ragenden Neubaus . Bis 5 .45 Uhr mußte noch fleißig ge¬
arbeitet weiden , aber Schlag 6 war alles fertig , und Herr
Hans Gchrels konnte einen wahren Strom von Schau¬
begierigen begrüßen und eine Flut von Glückwünschen ent-
gegennchmen . Ganz Oldenburg — das ist nicht zu viel
gesagt , traf sich in den beiden Abendstunden bis 8 Uhr
rn den blumengeschmückten und durch prachtvoll « Kon-
fektionsausstrllungen aufs beste .hergerichteten Räumen , und
drängte sich in den Gängen der einzelnen Stockwerke bis
hinauf nach oben in den Lagerräumen , von wo aus man
beinahe die ganze Stadt überschauen kann . An der Stau¬
straße hatte man die prächtige Sandstriirfront mit den
eleganten Schaufenstern schon lange zu bewundern Eic-
legrnheit . Tie Räume drinnen sind praktisch und über¬
sichtlich gelagert und kommen in ollen Teilen der Bequem¬
lichkeit de » Publikum » entgegen . Breite Treppen und
Korridore , ein Lichtzimmer für abendliche Farbenwirkun¬
gen , Aufzug , Helle Berkaufsstände , hübsche und gemütliche
Anprobezimmer , und ein Heer von Bedienung — im
Llu« Lk -Kfl üwg IH MriSM Gr drir köskr zur Brr -,

fügung ! — da » ist der Eindruck , den man
mir hinwegnimmt . Von der Staustraße aus
durchschreitet man die neuen Abteilungen und
betritt den Lichthof mir einer glänzenden Ausstellung
von Toiletten - und anderen Gegenständen des weibliclnm
Putzes . Um den Lichlhof gruppieren sich srockwerkiveise
die sämtlichen Räume mit einziger 2lusnahme des be¬
kannten Willersscben Kürschnergeschäfts . Die älteren
Raume sind auch alle erneuen und mit den jüngsten orga¬
nisch verbunden . An den Lichlhof stößt die Kä se , die
man auch von der Achternstraße durch den alten Eingang
direkt erreicht , lieber dem Eingang ist das große Tep¬
pichlager , das durch seine bunten Fenster auffällt . So
reichen sich in dem Riesenbau Altes und VteueS die Hände
zum ausgezeichneten Gesamteindruck . Unsere Stadt kann
Wohl zufrieden sein, solche Geschäfte in ihren Mauern auf
blühen zu sehen. Der Grhrrlssche Bau zeichnet sich noch da¬
durch aus , daß alles in ihm von hiesigen Handwerkern
und Lieferanten gemacht und eingerichtet ist, und daß
die Arbeit allgemein gefiel, hörte man überall im Publi¬
kum.

'
Daß durch solche Unternehmungen der ganK! Ge¬

schäftsgang belebt wird , sieht man an den reichen und
glanzvollen Auslagen der benachbarten (Geschäfte von Gold¬
schmidt , Horn , Eilers , die mit den Gehlelsschen in Licbt-
und Farbenglauz wetteifern , und nach der Staustraße
schließt sich die neue Auslage des W ieb ki ng s ch en llhren-
ladens daran . Diese Ecke bildete gestern noch spät das
Ziel der Spaziergänger , und vor den neuen Schaufenstern
drängle sich di« Menge geradezu . Ter Ruf des Geschäfts
von (yehrrls bürgt dafür , daß es künftig auch drinnen
doll sein wird.

* Das Herbstturnier des Oldenburger Tennis Beneins,
das gestern nachmittag auf den Plätzen de » Vereins an der
Jägerstraße seinen Anfang nahm , war nicht besonders vom
Wetter begünstigt . Der feine Staubregen , der um die Mit¬
tagsstunden einsetzte, verdichteie sich um 3 Uhr , zurzeit des
offiziell « , Spielanfanges , zu einem richtigen Regenschauer,
so hast zunächst an Spielen nicht zu denken war . Dann
fegte jedoch eine frische Westbrise die Wolken etwas aus¬
einander , so daß das Turnier seinen Airfang nehmen konnte.
Immerhin waren die Spieler durch das dunkle Wetter ei-
was behindert . Dank der Energie der Turnierleitung wurde
das Turnier tn den wenigen Stunden , die bis zum Ein¬
bruch der Dunkelheit blieben , nicht unerheblich gefördert.
Nachstehend bringen wir die Turnierresultate , soweit sie
bis jetzt vorliegen : 1 . Herren - Einzelspiel mit
Vorgabe. 1 . Runde : Dr . Hoffmann (— r/J —
Eropp ( -j- r/, ) , 6 : 1, 6 : 4 ; Lambert (0) — Weber

1 : 6 , 6 : 5, 6 : 4; 2 . Runde : Richter l— 1 !F,)— Block (— »/ «) , 3 : 6 . 6 : 3 . 6 : 4 . Dr . Hoffmann —
Dr . Beyersdorss ( - j- 15 ) , 6 : 1 , 6 : 4 . Rickes (— -/, ) —
Dr Braugsch ( - s- »̂ ) , 6 : 4 , 6 : 4.

2. Damen - Einzelspiel mit Vorgabe. 1 .
Runde : Frl . Schmidt t — «

«) — Frl . Schüler t -s- 15 «V ' ,
6 : 5 , 6 : 5; Frl . v . Bockum - Tolffs s— 30 > «) — Frl.
Goche ( - j- 15 ) , 2 : 6 , 6 : 5 . 6 : 0 ; 2 . Rund « : Frl . E . Gecr -
des ( -^ 15 -/«) — Frl . Both s -s- « 6 : 1 . 6 : 0.

3 . Damen - Doppelspiel mit Vorgabe: Frl.
H . Geerdes — Frl . E . G eerdcS <4- 15i — Frl . Onckcn
— Frl . Schmidt <- 15 - '

«) . 3 : 6 . 6 : ? . 7 : 5.
* Die Fahrpläne für die sog. Flottenfahrten nach Wil-

helmshaven und Nordcnbam sind im Inseratenteil der beult
ge » Nummer enthalten.

* Der Flieger Tweer bat seine Vorbereitungen für da»
Schaufliegen gestern nachmittag beendet, sodaß — wenn das
Wetter keinen Strich durch die Rechnung macht — bestimmt
geflogen wird . Die Veranstaltung beginnt um 5 Ubr.

* Schnell abgefastt wurde ein Palelotdieb , der hier in
einer Herberge einen Ucberzichcr entwendet batte . Als cr
ihn zu Gelbe zu machen versuchte, wurde cr verhaftet , da v >,'
Polizei bereits von dem Diebstahl in Kenntnis gesetzt tyarund nach «hm gefahndet hatte.

8 . Der „Reue Bürgerflub " veranstaltet beu . e , Sonntag,
aus vielfachen Wunsch wieder eine Radsahrt. Das Ziel
ist Elsfleth , wo bekanntlich der Elssleibcr Jahrmarkt de
ginnt . Abfahrt pünktlich 2 Uhr nachmittags von der Kasscc
schenke , Pserdemarktsplatz.

* Im Selbstverlag « der Firma Nagel u Möller hicrs.
<Julius Mosen -Play 3) erschien nnrcr dem Titel „Nagel
und Möllers Verkehrs - und Ausknnftska-
lender" ein Buch , welches für die Geschäftswelt wert¬
voll ist. Da » Werk schlägt zunächst einen sehr praktischen
Weg für die schnelle und zuverlässige Einholung von K>
und Privatauskünstrn ein . Es ist eine nicht verkenn . e
Tatsache , daß mancher "seschäftsmann durch Einholung
don Auskünften oft vor Verlusten bewahrt bleibt . Das
Buch der genannten Firma bringt die Auskunilsbegeb er
und dir Auskunftserteiler in direkte Verbindung . Von be¬
sonderer Bedeutung ist auch , daß man stets die Auslnlii . e
im Original erhält . Dieses ist dadurch erreicht , deß
Wohl bei sämtlichen Orten des Deutschen Reiches al « auti
bei Orten de » Auslandes Vertrauensleute bezw Perio , en
verzeichnet sind , welche direkt den Auekunftsbcgchrct . . . e
« wjinkhtrn AEnft .e Legen Zahlung einer ganz geringen
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Webüljr zutzehe » lasse ». Ferner eirthält §a» Buch die
Adressen von Auskunftsburrau », welch« über ihren ganzen
Staat zuverlässige Auskünfte erteilen . Berücksichtigt sind
nur erstklassige Jnformationsbuirau «. Da « Buch entbLlt
Wetter rin Verzeichnis deutscher und ausländischer Rechts¬
anwälte . Banke» und Spediteur « . Am Schlüsse de » Buche«
findet man rin aiphabeeisch geordnetes Bezugsquellen . und
Anzeigenregislrr . Der ganze Inhalt des Buche« ist übe>>
sichtlich und für jeden « rstäudlich dargrstrllt . Der Port»
<1,75 Mk.) ist im Vergleiche zu den Herstellungskosten sehr
billig . Ta » Buch ist zu beziehen von den Buchhandlungen
Bülrmann , Heiligengeiststraße , uird Carl Würdeniann,
Staustraße , sowie auchdtrekt von den Herausgebern , Nagel
und Möller , Julius Mosen -Piatz 3.

* Lotterie der 1 SachknNst - und fachgemeedlichc» Au» -
strllung. In dem Schaufenster der Firma Htldevrand L
Günsel , hier , ist seit einiger Zeit ver Haupttreffer der am
S November d. I . ftatifindenven AuSftellungSlottert « in
Gestalt eine« hochfeinen Ibach -Piano « tm Wen » von 1000
M . ausgestellt , welches die allseitige Bewunderung der
Passanten erregt ; es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen,
daß Lose ä 1 Mk. bet den Mitgliedern des Wirkeveretn«,
außerdem in den durch Plakate kenntlich gemachten Ver¬
kaufsstellen. sowie während der Bureaustunden in der Ge¬
schäftsstelle de « « uSstellungSkomitee» tm Hotel »um neue»
Hause erhältlich find.

- Beim « ogelschieße» de« SchirtzverrinS „« dl» " .
Oldenburg und Umgegend, am Sonntag , den 8. «September
1912, sielen auf folgend« Nummern Gewinne :

"Nr . 1 , S,
SS. 32. 83, 51, 60, 111 , 176. 196. 226. 227 . 215. 250.
881 . 283. 328, 312, 391. «OL

* Nordeuba « , 12 . Sept . Die ln den letzten Tagen
ietngelausenrn Looarr der „ Bi für als " haben bessere
Fänge aufzuwetßm , als bisher d« Regel war , so daß.
sich in dem Allgemein beobachteten ungünstigen Ergebnis
der diesjährigen Heringsfischerei aunoiehr eure Wendung
zum Besseren anznbahmn scheint. Allerdings ist die Zeit
schon sehr weit vorgerückt, so daß auch bei vorzüglichen
Fangen ein Ausgleich der ungünstigen Verhältnisse der
FrWaison als ausgeschlossen gelten muß . Haben sich
doch auch die einzelnen Messen infolge der Mißerfolge über
Gebühr hingyogen , so daß die gewöhnliche Zahl der Aus¬
fahrten , die sich bei Segellogoern auf drei bis vier , bei
Damp -floggern ans vier bis fünf beläuft , kaum erreicht

Verden Wir» , wenn nicht ein besonder» günstiger Herbst
« zeitlich längerer Ausdehnung der Ft . chriel ermutigt.
Die Ergebnisse der letzten Jahre sollte« allerdings rlxr
davon - urütkhalten , da dste letzten Ausreisen im Herbst?
durchweg mit großen Netzverlusten verbunden gelvesen sind
Bei der zeitlichen unerfreulichen Lage der deutschen He
ringssischerei im allgemeinen hat der günstige Ab chiuß
der von der hieftgen „Nord ee " unrernommenen lsländischen
HeringSexpedinon doppelte Bedeutung . Bon den beiden
Fangschissen der Gesellschaft , die am 'Misswoch mli dem
Starivnsjchifs „Standard " im Schlepptau hier ctnlirsen,
sind während einer Libwesrnlfeit von noch nicht zwo, Mo¬
naten rund 11 000 Kantje » Heringe ge an gen worden , von
denen ein großer Teil bereits in Schweben verkauft wor¬
den ist, wahrend der Rest zweifellos zu günstigen Prei en
vom Herinsstmarktr auftzenommrn werben w » b , >owekr er
nicht zur Weiterverarbeitung im eigenen Betrieb « der
Gesellschaft bestimmt ist. Der isländische Fenhering un¬
terscheidet sich von dem gewöhnlichen «Noidserhertng na¬
mentlich durch seine Größe und stinen Fettgehalt . lJn
letzterer Beziehung ist er mit dem gewöhn , icticn Matjes¬
hering vergleichbar , den er aber an Festigkeit des Fleische«
überrrifft . Der isländische Hering wird entweder „ rund
gesalzen" oder „gekehlt" angebracht . In erste em Falle
bildet er ein geschütztes Rohmaterial für die Räuchereien,-
die ihn als ,Aachs Hering" in den Verkehr bringen . Di«
andere Behänd lurrge-weis« , die Kehlung vor dem Salzen,
begünstigt den Verkauf als Salzhering , da in die er Weit
auch di« Rordseeheringe vor dem Etnsalzcn behandelt
werben.

s Rüstringen , 1» . Sept . Der Magistrat der Stadt
Rüstringen hat beschlossen , gemeinsam mit de« Ma - iftrat der
Stad « Wilhelmshaven Maßregel « > « - e » dt « De » « -
rung , u ergreife ».

* Letze. 12. Sept Der vor einige« Dogen in der « ar-
ntsonkasse d» S. Matt .-Art -Abt . ausgeführt « Dieb¬
stahl, bei dem der Dieb etwa 1200 ^ck stahl und » »von er
1078 versteckt hatte , die gefunden werden konnten, ist jetzt
aufgeklärt . Der Dieb wurde in der Person eine- schon vor¬
bestraften Matrosen Artilleristen ermittelt , der doS Geld durch
Einbruch in den Kassenraum und Anbohrrn des Geldschran-
kes sich angeeignet hatte . Bei seiner Vernehmung gestand er
den Diebstahl ein . Sr wird demnächst vor da - Kriegsgericht
gestellt. Für einen Teil de- Geldes hatte er feiner Blaut Ge-
schenke gekauft.

JeverlämUsAei' Yeraduedverein.
vullenkörungen im Jeverlandr.

In Neugarmssiel, Krim Albersschrn Witt - .
Hause, wurden von 10 lnigcmeldeten Stiere,/8 vorgc üh t
davon sind 6 rmaekkrt an » 2 abgekörl . — Ang .

' öri wu . -
'

den die Stiere folgender Besitzer : 1 . Des Rede; Heyen
zu Goldene Linie , Name „Traube "

, mit 29 Punkt . » ; 2
des Htnrich Janßen zu Jever , Name „Strauß "

, mit 23
Punkten ; 3. des G . I . Cornelius zu Domäne - üder-
gariii », Name „Trebonius "

, mit 30 Punlten ; 1 . des En o
Focken zu Doinänr Ostergroden . Naun „ Lachs "

, mu 39
Punkten ; 5. des Hajo Bremer zu Neu-Auguslrngiodrn
Naine „Tudor "

, mu 29 Punkten , und 6 . des Remitier
,M . Reunners zu Neu -Augustengroden , Name , , - ainucl",
mit 36 Pmlkten.

In Wichtens, beim R .ftmrrschsn Wirtshaus « , wur¬
den 25 Stiere vorgesührt , davon sinr 13 angelü t , 7 ab-
gekört und 5 zurückgesetzt. — Angekört wuid - n die Stiere
folgender Besitzer: l . DeS Hermann Miller z„ Harm-
Lura , Name „ schinkel " , mit 36 Punkt n ; 2 der Christian
Haboen zu Quanens und Ludolf r6erdes zu Wiefesser-
Lllacktt , „Name „Thaer "

, mit 40 Punkten ; 3 . des Sieg¬
fried JmeplfS zu Jever , Name „Treior "

, mit 39 Punkssn;
>4. des L . Geldes zu Wiefrl 'er -Ollacker, Name „Tobler " ,
mit 30 Punkten ; ü. des T. I . Lltmanas zu Groß -Warfen,
Name „Tooke"

, mit 29 Punkten : 6 . des D. Josephs zn
Jever , Name „Teresias " , mit 29 Punkten ; 7 . de » A.
Geldes zu Wiesels , Name „Tiglot "

, mit 32 Punkten;
8. des R . Thedmrrs zu Middoge , Name „Tigranes "

. mit
29 Punkten ? 9. de» Hr Harm » zu Schönhorne , Ran«
„Tithones "

, mit 31 Punkten ; 10. de« Brimhard Bruhnken
zu Mddoge , Name „Timrok -

, mit 31 Punkten ; 1l . der
T . TyedmerS zu Ziallerns , Name „Triton "

, mir 32 Punk¬
ten ; 12 . des E . Jhnlrn zu

'Msenhau
'en , Name „Toa7t" ,

mit 29 Punkten , und 13. de» B . Iben zu Pievens , Name
„Ttppn "

, mit 31 Punkt » .

veteNrsste » Ser 2e0sk1lon»
An»«. Wird gebracht. Besten Dank!

_ « ich«» vi. » ich « , » H « » « i. »«» s-sa», I.ez. n » » »a » D-,e n«u» W-
» . ech » » I. st»»Na t» LldeataM.

Msrr/aA, /6. «/. vs/'mrttaLkL
ArenL/aA, </en / / . </. rrattkmr'ttaLks ^ - Lr's / Z/F/ '.

/ / Aksi/e - r - Kevrle / /
vs» Fsr/ette-r, e/e.

» « O«
» » O»

«M - r § s/t/ § i ^ « rriA.

Auktion.
Im Anstrage und für Rech¬

nung mein» Auftraggeber sal-
lrn folgende Sachen: alS:

<A.
pkiVAlflkANfcSNpffvgvk UNli kÜLSSVUk,

C»I MW
vorm. c.

ttaar «»»rra »»o SS.

ümilg i» »iisliiüi
kaust z« höchsten Preisen

Jok . kremer-
Di» zum Nachlaß des weu.

HauSulannS Heinr. Kriper !»
Gut Neulethe gehörige, M
Käsebnrg an der Chaussee be¬
lesene

' 3 Kletderschrirrke , 4 Sofa» ,
Tische , Stühle , S Rachlschr„
1 « afchttsch, 1 Küchenfchranl,
1 Spiegel, 1 Bettstell« mit
Mairatze, 1 eich. Anrichte <an-
AÄ, 1 Kaaunod«, 1 Polster¬
sessel, 1 Plan », 1 Schreibtisch,
1 Teppich . 1 « aSH. mit Brat-

-ßS.
äialoer gaevrtoo tiunilzcdsltrar stacvttclit, ckara
Icti vocd aacp rvt« vor meinem kernt nackgetie.
lest emptotl« mied itaper deotao» ru »II«» voe-
- -— - stommensen Xrdotten . -

12 Vielt , mrlt , dld . ö .00
b Cedioet , - , 7 .00

poetlcarten a>. Lortrtt diUigit.
- UiaiarnrpdvtogrepdiaL. —
Lei Liotritt Ser vnaheldait
>nko»dm «n mit «lektttaed«»

I-icdt.

12
gebe, »nt erhalt«««

IliililMllMl!
bestehend ans einem im guten
Anstande befindlichen W »^ '
und WtrtfchnfiSged»»»«. >
wi« « arten , groß 4«SK Qua¬
dratmeter,

soll
^

erbteilmmShaldcr
^
isseimiq

aßen, 1 Blumenstände 1 Tritt-
Nähmaschine . 1 Wäschemangel,
Kafftr, 1 »tnderwag., 1 Leck-
Are« , 1 Hängelampe, 1 Spiel¬
uhr « U Platten , S Sckfchr„
Bilder , GlaS- und Porzellan-

kslladona,
-schätz HiirtthttluMilttl,

locker und leicht zu frisieren, verhindert
Dp da» Auflösen de» Frisur , verleiht fernen

Tu 't , reinigt di « Koofhaut. Gef . gesch.,
» WZS ^ äritl . «mpf. Tose« zu I ^ Y u . L,d0 bei

Damen aisa»««« «. Paefümerie «.

OeSllvet von 0 — 8 Ode.
Sonntag» von 0—S Ode. groß , miitelgr. u. kl-

ganz billig. « aste »pt» tz ».
kaufstermin an auf
Mm», ie> 18 . i. k,

Lsrl Ispllell.
Pianofortebau und -Handlung,

Donnrrschwrerstrafft 44.

Spezialgeschäft für Reparaturen
und Stimmungen.

8. »seren , VLrel.
Hasertampstraß« 11.

Ausschnitt . Geschäft
in gangbaren, moderne«

Glassorte»,
Oi-nsmönt -, f( s->lilcll- ,

nachm. 5 Uhr,
in BehrnumS « asthmsse
^

PmW ^ ndereien in beliebig
Umfange beim Hause.

Kaufltebhabrr ladet ei»
s Uhr nachm , anfange

Hn « uttianslolal
georaulgie Piano «,

darunter ei« Flügel,
llllÜskÜ flllslst

Srdrald nach
Aanckati-Anra«limu.

«R» Slogaldototr . 12
vntorrlrtzt la > Ledonoedraid «»
» .»tt»nA»nse >, « l5»»n»ed»tr»n

iS
»fftnUich meistbiet . gegen Bar-
»atzlnng oerlaust werde«.

Kanfltebtzaherladet ein

. k. §elii,de. Ailt.
VMM miArljl viuig.

csrl IsKen,
Pianofortehau ond -Hanvlimg,

D»»»er1» we« sP^ « SS.

Mein« Werkftätte ist für f«d«,
auch die schwierigsteReparatur
eingerichtet.

MM' Katkvllk 'Slgfss 'dD
usw. — Große» Lager t»FensterglasNordermoor. Empfehle mei-

nen angekörten

Wer M Tett».
-

"
D. THÜMl« .

lluedilsnag r . vaman u Uorran
tä » ll«»t«r » nck stnroa ».

ämskUdrl. kroopotzta Irvotsnlo».
Automobile

» »»MM T. vrfech».

Uebrrnahme ». Maler-
»ibeiten und Verglasung ganzer

Ukll» PUd
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MIN?
- ! ! - !
r ; ; : ; L,

-r»a^
^ ? -

jweirnl stl« v «rtvoll « Hixoniedaft , äi » 8 »vt « >t otnow « i^eoalcovi»^
^ ettüberru ^ »u versehen , äsr in »einer jron^k' rvierontien Wiricnng

«ia Raultverelev verbinäert , — Dia »« Fünne ^ ottoolrioht macht oien
Furch angenehm « üaut ^ Iätte , »onat »her in Heiner ^ etoe hemarhhar , <la
eie eokort vr»o «lenLoren »hoorhiort virch. — Lehanntiioh virä ewpkinä-
Uot »« Haut oelbot hei LehanFIunx mit neutralen Leisen trochen unä

»prüäs , veil 6«,- atet « auf <ler Haut bekioZlich « noeathehrliohe kein« k'etttiherenx , äa , natürlich « Lodutr-

Lleiä zegei » Xranhheiteerrexer , siel» beim Väschen mit Keiks sortepült . — hlouaon , FxemoLeis « , Hein«

Xuoatattunx , aber Qualität , xutes Lsvioht , maeoixer kreia.

L « N» 2N a ll HG « t » - Veilchen -, Roo«- »nä ßLai-
^ AÜHIÜ 6 ^ Ü5I 30 ^ H xlöchchen -Oäenr Iklaogh« 175, ^

25

»NM »li »clisülmlN II ö» WM.

II igsitw visu SV »

ClemensWregpatl LComp.
Oläevdurg , kiNerrlrssse/tlüdlellLtrarLe.

Lon »Vlv 11 s,
n »o <Lsi 'r»V

? erma » evle

^urzleUuv^ vou

WotmiwA-kinriclilimseir ! !
^lusterLLMmern.

lost lisf«-« aur stgpgatlskt pklm» Usthlllttg»,
llubsvrst »oliv» gerirdsltst , r» «n»»»»GlGi»h
- dttlts « » I *r »o1 » v » . >->- >

Aodnrtmmbr.
zeblatdimmer,
Astede,

S 20

Akodu- » . llpeteoriwmor, lVada - a. llpoioorlmmor. lVodo- o . Speleerlmmor,
eckt Licke,eckt Liebe, eckt Licke,

Seblakbimmoe» moäera, Sedlakeiwmor , ecktLick «, Scdlukrtmwa », eckt List«
Asted», keinkurdig. Iläed », »»turlaolert.

oäer dlokügoui,
>äed », pitck-pme , »ckver,

sso 780 ^ S7S

tbostn- » . 8g»i»»rt
»chver Lick »,

5edln«»t» « »r.
» tt Iat »r »tea,

Geeeenetwwo », >
Astest », pitck-pia«, »ckver.

170 V
»i« rd »>rt » fn » b» » glD«l» b»k» ^» iostlluistvo M b mul - NLim« v«a l8üv—IVÜllV ,«f«1 liglhgstv.

NUNßkleinanrlusslk '. 38.
T ^vlvkor » ISO » .Lmil Meinem. Släenburg, Gain »r «i« ,tr . « r

oooaoüaovü üösösvorx«
Qaräv - V « rst » .

Am rv. L«»tbr . lülr , abend« 8x Ulir, findet die
» ründungtoerjammlang «ine» Garde-Verein» im Eaa !«
de» Hotclr „Zum « rase» Anton Günther " statt, Ein¬
gang Kurwittstraße. -

Sämtliche ehemalig« Gardisten find zu vieler Ver¬
sammlung sekundlichst «ingeladen.

Ti « billigsten selbst verfertigten

Möbel
bekommen Eie in der Möbelfabrik von

Lust. IlrMosl.
» l. Kirchenstr. « n. 1».

Durch nochmalige bedenkende
» o wBergroverung

meine » Lager» bin ich in der Lage, hier am Platze di« größte
Au »wahl dielen zu können und bitte ich Sie , sich ohne jeden Kauf-
iwang davon zu überzeugen. Aach audwärt » franko.

— » abatt > Svorvrrein . — _

n«slt vrpt.^ g . bio.is iätatkk
Laim Xaissri. patan .rsmt sing,
Kmrskk . Ktaati. vsrvitt . Ssattv.
LrvmsnLornslr . ^6 . 1'vl. SN26

ksMIm . WMrjirKr.
Loniierschwrerstr.

AachgrmSj,, Au»fShrn »g von
L1 » vtsr >sttnar » ungsi»
»nuei ktnpnnatunvn . -

Ksüllür Slrpl.
Glwa 4ÜV Geschäftsstellen tu,
In - und Auslände . Schnell«
u zuverlüfs . stredit-Autkiinste.
Lttü«lMl!K lilüO»! l. If.

— Ttaugraben 4. —
*»bn»r« ItVoltv VU,

rv
Zu verkaufen ein Sofa für
Mark. Steinweg »k^ oben.

krMtkjllgl. lheater.
Sonntag , den 15. Sept . :

1 . Porst , im Abonnement (ftrei-
plätze baden keine Gültigkeit) :
« ovitätl Zum 1 . Male:

„Die fünf Frankfurter",
Lustspiel in 2 Akt . v . (5 . Rößler.
Aassenösfnung 6 ' -, Einlaß 7,

Anfang 7 ^4 Ubr._

Dienstag , den 17. Seht.
Vorstellung im Abonnent.) :
„Die fünf Frankfurter ".

Anfang 72 Uhr.

Donnerstag , den IS. Sept.
(S . Vorstellung im Abonnent.) :

„lorqnat . Taff»",
Schauspiel in 5 Akt . von Goethe.

(Schülerkarten.)
Anfang 72 Uhr.

Sonntag , den 22. Sept.
« Vorstellung im Abonnent.) :

„König Heinrich",
Dragöbie in 1 Vorspt«

^
n . » Akt.

von E . von Mldeirbrnch.
Anfang 7 Uhr.

»Mik »edsiifiilelliM.
Sonntag , den 15 . September,

abends 8 Uhr : . Der Bau »»-
wollkönig' .

Montag , de» IS. September,
abends 8^ Uhr : . Der « mm»-
woükönig" .

Dienstag , de» 17. SepteMder,
abends 8f .« Uhr : . Der vmm ».
wolltünig " .

Mittwoch, den 18 . September,
abends 8 >, ^ Uhr : . Frühling-
Erwachen" .

Donnerstag , den IS . Sept .,
abends 8 '/ » Uhr : »Frühlings
Erwachen" .

Freitag , den 20 . September,
abends 8>4 Uhr : . Frühling«
Erwachen"

Sonnabend , den 21 . Sept .,
abendr 8^ , Uhr : . Frühlings
Erwachen" .

Sonntag , den 22 September,
abends 8 Uhrf ^Frühlings Er¬
wachen" .

LkkMttetliilt-Thkliter
Sonntag , den 15 . Sept ., nach

mittags S Uhr : » Die 5 Frank

furter " ; abends
Prophet " .

Montag , iS. Sept . , abends
72 U. : . Mein Freund Teddy"

Dienstag , 17. Sept ., abends
72 Uhr : »Ein Maskenball ".

Mittwoch, 18. Sept ., abends
8 Uhr : -Lannhüuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg " .

Donnerstag , den IS. Sept .,abends 7 Uhr : » Götz von Bev-
ttchingen mit der eisern. Hand ".

Freitag , 2V , Sept ., abend«
72 Uhr : »Da« heiß« Eisen" ;
hierauf : . Der Fünfuhrtee " .

Sonnabend , den 21 . Sept„
abends 8 Uhr : » Mein Freund
Teddy " .

Sonntag , 22 . Sept ., nachm.
» Uhr : , Mt -Heid«lb« rg" ; ahd«.
7 Uhr : . Lohengrin" .

tte1s-at8g68U6trs.

Ikneiibote.
in fester Stellung,

sucht die Bekanntschaft eine-
HSuSI ^ nett« , jg . MSdchen« in
Pass. Alter. Zuschriften erb. u.
S . 202 an di« Expedition h. « l

Sol . selbst . Gärtner , Anfang
Mer, nicht unvermög ., sucht
gleichall. Lebensgefährtin , «v.
auch Witwe.

OfsrTtm mtt DM^<U» W V<r
« « HLltn . deför». »nt« « . « 7
der Verlag d, ZI«._

Heirat!
« ebild., vermöge selbst . _ _mann mit hob. Sink, « I . alt.

«v, stattl Fig .. tabeA Ehar,
mochte sich recht bald-
heiraten mit mustkl .. inte» , s»Dame ; etw . Vermög. eew. Oft.
unt . M . « . vvo postlelg.MMLW

« erlobmW« Angeld» .
Die Verlobung Ihrer Toch.

ter Amtt mit de« Gendarmen
H. Warrrkmann in Lin »« « »«
beehrt sichanzu»etg««

« rau «nna Oelf«f«h»ä^ r
geb. Stöber.

Oldenburg September »«Ist.

Mot» , Verlobung « tt st^ in-
l« n Annt Oelftfchsä« , ^
ich ergebenst an.

H. « orrel man».
Einswarden t. 0 , Sept . 1S12.

Helene legtmefekMrled8edv»rtlög
verlobte.

« 2.

Die Verlobung « einer Toch¬
ter Gefine mit de« Lehrer Hrn !
Hermann Schierhold beehr« ich j
mich anzuzeigen.

Frau Wwe . Fischbest
geb . Kruse.

Esten»bürg, September 1»1L

Mit Fräu-
Fifchd-st zeige ich

Meine
kein

Hermann« chterhol»,
Osternburg. September 1912.

Möbel!
"

, mr« bilig!
Verkauf » ur gegeu dar!
Vesichligung oh«e Ka«fzw«ns!

Wilhelinftr . 5 ,
«« Frirdrn-platz.

Katalog mit
so«

Abbvdimße«
genit-

nnd franko.

(Statt Karten.)
Di« Verlobung unserer Toch¬

ter Grrthe mit Herrn Friedrich
Wilhelm Kosttz zeigen wir hier-
durch ergebenst an.
Telegr -Sekret . G»ing >. « ran.

ged. Harttnann,

kk!M » Viftil Ml.
1»12.

Verlobte.

OezueW-Anzotge «.
Mir zeigen hocherfreut die

gastliche Geburt «ine» gchnch,»
» »huchon»

an . « aitz Alber» « ch « m» .
'

Ally SchrSd»
»A Sch » ,« » ,, W« .

Statt « nfagel
« leibeok, 12. Sept . 1« .

Heute abend entschlief
smftt und ruhig »ach schwe¬
re« Leiden mein lieber

sorgender Vater,

z-ß. Frielk. Lhkr
in feine» »1. LedenOsabre,
welch «» tiefbeirstdt znr An-
zeig« bringen

Frau Sattz.
geh. Semken » . Angehöe.

verdtgung : Mittwoch,
18 Sept , nachm. S Uhr.

Old« ch« ^ 18. Sept . 1« L
Heute entschlief unsere

liebe Tante , Fräulein
Nim Hirkse»

nach kurzer Krankheit im
77 . Lebensjahre.
Di« trauernd . Angehörige».

Die Beerdigung findet
statt a« Dienstag , den 17.
September , vormittags 82
Uhr. Trauerandacht im
Laacherttsttft S- L Uhr.

Statt jeder befand. Anzeige!
Gestern abend 62 Uhr

«ntschttes sanft nach langer,
schwerer Krankheft meine
lieb« Fra » u . ante Mutter

Lgve§ V !§8t!vtt
»eb

tm 4K . Lebensjahr«.
Dies zeigen mit der Bitte

um still « Teilnahme an
Hermann Wistkott,

Kgl. Ober .Mil .-Baufekr,
EharlMte Wihkott.

Braunschweig. IS. Sept.
Heinrichstr. 43.

Danksagungen.
vstrinbnrg tGlashütir ) . Für

dir vielen Beweis« herzlicher
Teilnahme au dem uns betrof¬
fenen schw «« n Verlust« sagen
wir Allen unseren

innigsten Donk
Diedr . Behrens , Platzmftr . A. D,

und Angehörige.

!



Wolüleile VVocke!
« ine fett Monate« auf das Sorgfältigste vorbereitete graste Beraustaltuug vau gewaltiger Bedeutmrg.

sovoMir.
Handtücher,

in 1 Serien eingrteilt.
Serie I : Redla« e»oste«,

M » . L4§
Seriell : Serstindoe » , bü cm »

drei : . . . Mir . ^
Seriell ! : Serstenk«« , 50 cm OL »

dr. . solide Qual , Mtr.O»
Sen « IV : Gerstenkorn, ca . kL »

so cm breit , Mtr.

r 1000

MWstStüchll , g ?»
soxüo cm groß , lü , H > « I ,

per X Ttzd. W ^

L Riefeuposte«

üemäenluck
schneeweiße Qualität« .

llemiliiliellSS»
SemüeiliieliLi "

.
'*L S8 »

llemüeHllek ?k'
.

'L SS»
»emileiiliiell L 4 S»

Es ist uns gelungen /
extra für di«>« Veranstaltungan den >

ersten Fabrikplätzen Deutschlands /
groß « Warenposten »

frappant billig /
zu erwerben . M

Noch nie haben Sie /
S «leg « heil gehabt , M

Ihren Bedarf bei uns so billig einzukaufen , wie seht ! I ! M

Selbst der weiteste Weg lohnt sich /
doppelt und dreifach. /

40VV Mtr.
Bettkattuv.
Mlitt, - .

°
LS 8 »

Settlitt » , ^
M» SS»

Setlkittii, ZL?' W 4 S»
Selllttt» , S1 »

» aecheud « ^
Bettlaken , 1
>läfrg Stück -E-

1 Post«
L5

»schlang

—8»anirn1 - HLoÄ6l
i P- st-» lleiüer - um ! Ü ! ll 8 e » - 8 amill 1 ducchw . , Mw.

» Posten lieber - llllä Ljll § ell- 8 amm 1 durchweg Mtr. 1

1 Posten 8 äMMle llllä Velvets durcheinander . . Mtr.

1 Posten Schwa. ,. «ekvei !Ieux- 8e ! l!e Lli . ä .
^

. . M?r! 12
1 Post" 8elivllrrvr reivseiüell Isffet 12
^ ^ ^ '

-
''

u. S ^ -^eiüensloffe SZ.4

Sensationell billig!
Sstt - Inlsll
Setl-IiileN LL« ^ .

'"
.
"" L SS»

Vell-Iile» !
-SL VS»

üöll ^^0 cm brt. , schwer« Oualit., 1 ^
ItLVett-Ivlett °° "«u. . .. ^

Lett -Ivlett ^ °° b-l- 12

Gelegenheit! ! ^° n
oimell-kegevsedirme

mk farbiger Kante , hochchik,
sonst bi« S.K0, jetzt

Y75
6.

Gelegenheit!!
llLmell -kegevsellirmö

! darunter hochelegant « Sache « mit färb . PI
^Kante , sonst di« 11 X , letzt

1 PostenGelegenheit !!
lliMIl- U.
sehr chik l. Stück

2851 Gelegenheit ! ! « st"
ü.

solide Qualität » . Stück6 di«
3

8elirböselitöii8vert!
Wir hatten Gelegenheit,

von einer renommierten sächsischen
Trikotagen-Fabrik

ca. 1VVVSt . Herren-
Normal - Unterkleider

spottbillig einzukaufen.
Kein Herr versäume , sich die Gelegen¬

heit zu Nutzen zu machen.
tlsi'i'vn- kloi'mslkvml ! T«g?n7^ Stück12
ttki't'vn -Iioi'MLlkvml ! '

t̂äck12
ttvi 'i'sn-dlüi'matkvmll bi- 12
ttvi'i'vn-kiopmLl-vvinktviilvi' 12

Soloflale Posten

Tnllgardinen.
Bildschöne Muster , weich « «leg. Qualität« .

Beachten Sie ««bedingt die Auslage «.
Kongreß-Gardinen . . M«« SS»
Tüll -Gardinen, L 37 »
Tüll -Gardinen , 4 z ^
Tüll -Gardine«, SLL ? «°» SS»
Tüll -Gardinm, 7S»
Tüll-Gardinen , 80 »
Tüll-Gardinen, N . » NL"L SS »

in künstlerisch auigesührten
aparten Zeichnungen , S Ob

Meier
Villen-Gardinen
Gardineu-Reftem langen von

I bi« SO Metern
di» Hülste nnseee. sonstige» P. eise.

Umell - loMtW.
llimono - KIusv « in. Bklle , «.f Fn« . . 22
lllMüllü » blll 88 rein« Wolle, eleg. garniert, 92

KlMOtzü o blll 86 reine Wolle, reich garniert 42

KlMüllO " blll 88 mit reicher Knrbelstickeret 52

kl8g. 7U«I - KIU88 , L gS °162
^ 0U888lill- e >U86 k

°7 S2

6 ü8lülllÜ 0Ll( ün engl. Se chmack» 4

0o8tllm-koel( Kn-Pf.«a«itu., Fbd
1 Posten

hochchik,

osten _ W50
^ vLM8N -?al6l8l8, ^ /
chik , flott« Facon« . . . . . 1b 1» I

^
Mtr ! 884W8i888I ' Köp8I'-8LU'vk8Nl1

1 Posten Köp8I'- fIaN6lI OuEät , ^
1 Post" 6K8VI01 ^ W- ll. . schw«. Ware . Ilvmn ^so

i Pos -» 8 eküi 'r 8n - Manama .
^^ 12

K « e vLM 6 N - IUVK 8 ü- Hau,Neider, Mir. ^ 5 ^

1 Posten ^ oqll 6l - ? lll8vK-k 88l 8 ^ om bn.,

l P. Ü« . ll > öd 8 l- 6 l-vpö
cm br^t. « in. Woll.

k6Muek - ttald!6in8n ^ °°
sqw .r, 884

k6Muvk- tta «bl6in8n ^ ° bre«. 1 ^
Sb88 Muek - ttalbl8in8n ^

vaM 8 N - tt 8 MlI N"t « satz . r : . . . : . 854

vLM 8 N- tt 8 MÜ mit gestickter Pass. . r ; . . ; 1 ^
°

üamall - ktömll mit Geg handgestickt« Paff, . . 12

NillLlckl» I. llkMIM.
Zekwarra 8d 'au88f8ll8l'n. Sick. 1 ^

Lvkwspra 81rsu88f6ls6M^ 22
Zekwapra 81i'au88f8i!8l'n ^ ^ 2 LL 8^

1 Posten sehr elegant«
Ltpailaafeltöm u. pl6u »'6U8Sll ><> ^ «» 6^

IM » Kedr
. v . VVieil,

Faxgeßr.
« .



1060

1. Beilage
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p«uer «ul Uem Oiaendurger

Süterdahnhos.
Diese« Gerücht durchlief gestern nachmittag unsere

tztadt , unwillkürlich dachte man an einen Brand wie auf
-er Spinnerei , und zahlreiche Neugierige machten sich zu
Fuß und zu Rad auf den Weg, um die Sache in Augen¬
schein zu nehmen . Glücklicherweise stellte sie sich nicht als
so schlimm heraus . Es brannte der an der südlichen Lade¬
maße gelegene Lagerschuppen der Firma Ahlrich », ent,
haltend Eisen- und Holzwaren und grünere Mengen Pack-
material . Ein « Nebenabteilung gehört der Firma Onken;
dort lagern Düten und andere Papirrwaren . Etwa 1 .45
Uhr wurde da » Feuer bemerkt ; binnen wenigen Minuten
stand ein großer Teil de » Schuppens in Hellen Flammen.
Die leichte, feuergefährliche Bauart (Holzwandungen mit
Trerpappenbekleidung ) leistete der Entwickelung des Feuers
starken Borschub . Eisenbahnbedienstete wollten löschen, aber
er gelang nicht mehr . Sogleich wurde die Feuerwehr
alarmiert , die auch nach kurzer Zeit mit der Automobil¬
spritze erschien . Die Hhdranienbeitungen lieferten aber
genügend Wasser, so daß die Spritze nicht in Tätigkeit
;u treten brauchte . Au» drei Schläuchen wurde Wasser
gegeben . Infolge der starken Flammenentwickelung brannte
aber her größte Teil des Schuppen « aus . Es gelang je¬
doch, den direkt daneben gelegenen Mahlstedtschen Kohlen¬
schuppen und den Schuppen der Firma Hoppe , große Men¬
gen von Seegras , Alpenheu , .Hanf und dergl . enthaltend,
zu schützen . Die Ablüschungsarbeiten gestalteten sich etwas
schwierig , weil da » Feuer in den doppelten Wänden und
Dächern schlecht zu erreichen war . Etwa 3 .30 Uhr war
die Sache jedoch so weit gediehen , daß dir Spritzemnann»
schaft wieder abrücken konnte . Der entstandene Schaden
ist nicht unbedeutend . Das Lager der Firma Ahlrichs ist
kost vollständig vernichtet : auch Onkcn hat größere Waren¬
posten verloren . Die Entstrhungsursache des Feuers ist
unbekannt . Selbstentzündung soll vollständig ausgeschlossen
sein . Mehrfach wurde vermutet , daß unvorsichtiges Han¬
tieren mit Streichhölzern die Ursache gewesen sein könnte.
In der Nähe des Schuppens sind Arbeiterkolonnen mit
t^leis- und Strahenarbeiten beschäftigt . Auch will man
»inder unter dem Schuppen (er ruht auf Pfeilern ) haben
spielen sehen. Sicheres ließ sich jedoch noch nicht ermitteln.
Ter entstandene Schaden ist durch Versicherungen gedeckt.

Hur Sem Srohderrogtum.
G» N«chh»»< »tr Asrref»»»r<»»zrich«« V»r1«r «,raV »A »Atz VMchW— - - - » - ^ , - - —»rr» »uu»!

vtd «»b»r >, 15 . September.
* Heimische Simft . ES dürfte für die Oldenburger von

Interesse sein, zu erfahren , daß die zu den vorgestern er¬
wähnten » Gustav Adolf " -Aufführungen in Worms erfor-
»erlichen Theaterdekorationen von unserem rühmlichft be¬

kannten Hoftheaiermaler Mohrmann ausgesührt wur¬
den, der auch die Ausftattuug der hiesigen Aufführungen
lieferte

* Spielplau de« GroßHerzog !. Tehater«. Sonntag , 15.
Sept . 1. Vorst , im Ab . Novität ! Zum ersten Male : »Di«
fünf Frankfurter " . Lustspiel in S Akten von Earl
Rößler . Anfang Uhr . — Dienstag . 17 . Sept . 2. Vorst,
im Ab . : » Die fünf Frankfurter " . Anfang 7^ Uhr.
— Donnerstag , 19 . Sept . S . Vorst , im Ab . : » Torquato
Tasso " . Schauspiel in 5 Akten von Goethe . Anfang 7^
Uhr. ( Schülerkarten .) — Sonntag , 22 Sept . 4 . Borst , im
Ab . : » König Heinrich "

. Tragödie in einem Vorspiel
und 4 Men von E - v . Wildenbruch . Anfang 7 Uhr.

>Q - Bon der deutschen Heringsfischerei wurden nach
einer vom Direktor der Elsflelher Heringsfischereigesellschaft,
I . I . van der Laan , veröffentlichten Statistik bis zum 11.
September d. I . 120 201 KantjeS Heringe ans Land ge¬
schafft , d . i . ein absolutes Minderergebnis von 49 919 Kcutt-
jes Heringen und ein relativer Minderfang von 98,9 Kanje«
beringen für das Schiff gegen dieselbe Borjahrsfangzett.
In der Zeit vom S . bis 11 . September d . I . lieferten die
deutschen HeringSsahrzeuge 14 749 Kanrjes Heringe ans
Land, da » sind absolut 2205 Kantjes Heringe mehr und
relativ 54,9 KantjeS Heringe für das Schiff weniger al« ta
derselben Vorjahrswoche.

* Eine gutbesuchte MomttSdersammlung hielt am Mon¬
tag der hiesige Kaninchenzüchterverein ab . Nach¬
dem zwei neue Mitglieder ausgenommen waren , wurden
die weiteren Vorberatungen zu der Kaninchen - Aus¬
stellung beraten . Die Ausstellung findet am 12. und iS.
Oktober in der » Rudelsburg " statt . Anmeldebogen sind
kostenlos bei Herrn G . Hormeyer , Rosenstr . 12 . zu haben.
Ausstellen können alle Kaninchenzüchter des Herzogtums
Oldenburg , soweit diese einem Verbandsvereine angehSren.
Schluß der Anmeldungen am 25 . September . Alle Rassen,
Nutz- und Sportkaninchen , können ausgestellt werben . An¬
meldungen zum Eintritt in den Verein werden entgegenge¬
nommen Achternstraße 51.

v . Sportfest . Am Sonnabend nachmittag hielt der
vFußballderein Seminar" auf dem Doimerschweer
Exerzierplätze sein diesjähriges Sportfest ab . Die aus-
-heichrtebeuen Wettkämpfe waren Fünfkampf , Kußballweit¬
stoß , Treikampf und 1000 Meter -Lauf . Punkt 2.30 Uhr
'traten etwa 20 Wettkämpfer an , und in rascher Reihenfolge
wickelten sich die einzelnen Nummern ab . Leider war das
Wetter nicht besonders günstig , es setzte sogar ein heftiger

Regen ein , unter dem die Leistungen in einigen Kämpfen
blonder » litten , da der Boden sehr aufiveichre. Der Fünf¬
kampf bestand aus 100 Äteler - Lauf , Kug . lstoßen , Weit«
sprung , Schleuderballwurf und Dreisprung, ^ der Drei-

-kampf aus 50 Meter -Lauf , Tisruswetten , Speerwersen . -
Die Höchstleistungen, teilweise sehr beachrrnswett , sind im
Fünfkaulpf : I . 100 Meter -Lauf : 12 Sek . , 2. Kugelstoßen:
8,80 Steter , 3. Weitsprung (ohne Sprungbrett ) : 5,40 Me¬
ter , 4. Schleuderballwerfen : 42 Meter , 5. Dreisprung (ohne
Sprungbrett ) : ll,30 Steter ; im Jußballweitstoß , 38,50
Meter ; im Dreikampf 150 Meter Lauf : 6,6 Sek. , 2 . Tir-
kuswersrn : 25,50 Dieter , Speerwerfen : 35,50 Meter und
im 1000 Meter -Lauf : 3 Min 25,5 Sek.

* Panorama . Eine besonders schöne Reise bietet in
dieser Woche das Panorama in der kl Kirchenstraße , «inen
Besuch der Ostseebäder: Swinemünd « , Misdrop,
Ahlbeck, Hettngsdorf und Bansin . Ein Ausflug nach der
Insel Rügen schließt sich noch an diese Reise an. Die schön¬
sten Gegenden dieser lieblichen Insel werden uns in vielen,
wohlgelungenen , farbenprächtigen Bildern vorgefühn : Saß-
nitz, Stnbbenkammer , Binz usw . Binz , welches erst vor
kurzem durch den betrübenden Unglücksfall infolge Einsturz
der LandungSbrncke so viel von sich reden machte, ist in die-
len schönen Ansichten vertreten , auch die verhängnisvolle
LandnngSbrücke , die durch ihren Einsturz vielen hoffnungs¬
vollen Menschen das Leben kostete , ist zu sehen.

W . Ein nettes Ehepaar geben die Eheleme L . ab , die
früher in Lsternburg wohnhaft waren . Obgleich sie sich
schon mehrmals mit dem Strafrichter auseinandersetzien
und auch schon ein ganz respektables Strafregister auf¬
weisen . können sie es doch nicht lassen, sich auf Kosten
anderer Leute durchs Leben zu schlagen. Gestern harren
sie sich , die Ehefrau L. wegen Diebstahls und Be¬
trugs, der Ehemann loegen Hehle rei vordem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Sie hatten sich auf der Lstern-
burg bei der Frau W . eingemirtet . Eines Tages erbot
sich die L . , der Frau W . beim Reinmachen behilflich zu
sein, und verlegte sich dann vorerst auf einen Schrank,
in dem dir Frau W . ein Fünfmarkstück in einer Tasse
verwahrte . Als Frau W . wieder nach dem Geldstück sah,
war es verschwunden , und es war kaum zweifelhaft , daß
die L . als Täterin in Frage kam. Gestern machte sie
wegen ihrer .Unschuld ein großes Lamento , ihre Tränen
wurden aber

'
nur als Krokodilstränen bewertet . In dem

zweiten Fall , wo sie sich vom Fahrradhändler M . in Ostern¬
burg ein gebrauchtes Fahrrad erschwindelte , wird eben¬
falls ihre Schuld als erwiesen angesehen . Das Urteil
lautete für sie auf sechs Wochen Gefängnis . Dieselbe Strafe
trifft den Ehemann , der bei dem Erschwindeln des Rades
als Mitwisser in Frage kommt und somit als Hehler zu
bestrafen war.

* Fußball verein „Germanin " . Der für heut« angesetzte
Querfeldeinlauf kann nicht stattfinden , da verschiedene Mit-
glieder verhindert sind.

* Der Klub „Nordseeftrand " , Oldenburg (HeimntSverein
kaufmännischer Angestellter der Ostfriesen und Jever«
länder ) , hielt am Mittwsch im Klublokal (Fr . Lichten-
berg ) ein« gutbesuchte Versammlung ab Der Klub , der
im Februar gegründet worden ist , erfreut sich einer ansehn¬
lichen Mitgliederzahl . U. a. wurde der Wunsch ausge¬
sprochen, wieder ein Tanzkränzchen wie im Juli d.
I . zu veranstalten , was einstimmig beschlossen wurde . Es
findet am ersten Sonntag im November im Etzhorn er Krug
(Fr , Stührenberg ) statt.

VV . Eine kleine Familieneptssde spielte sich im Mai d. I.
in Osternbura ab , deren Veranlassung , wie so oft , ein
Gezänk der Kinder bildete . Der sich beleidigt fühlende
Vater , der Arbeiter Br . , ließ sich dabei zu ungeheuer¬
lichen Drohungen den Eltern der Nachbarkinder gegenüber
Hinreißen , die ihm gestern unter Annahme mildernder Um¬
stände eine Geldstrafe von 20 Mk. einbrachten.

W . Mit grsßer Seelenruhe läßt der Arbeiter Nie-
mann di« Gerichtsverhandlungen , mit der größ¬
ten Kaltblütigkeit läßt er alle Strafen , die auch
das Zuchthaus nicht unberührt lassen, über sich ergehen.
Erst neulich konnte nmn diese Gemütsruhe vor dem
Schöffengericht bewundern , und auch gestern gab er pS
unumwunden zu , sich von der Frau M . den Betrag von
50 Pfg . erschwindelt zu haben , trotzdem die Zeugin M.
sich seiner nicht mehr bestimmt zu erinnern vermag . Das
Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe von drei Wochen.* Stenographieunterricht . Der hiesige Stenographen¬
verein Gabelsberger eröffnet in den nächsten 14 Tagen in
der städtischen Gewerbeschule an der Wallstraße seine dies«
jährigen Herbstkurse für Damen und Herren . An den Kur-
sen können auch Schüler teilnehmen . Alles Nähere wird in
den nächsten Tagen im Inseratenteil bekanntgegeben . An¬
meldungen können schon jetzt an den Vorstand erfolgen.
Damen wenden sich zweckmäßig an die Vorsitzende des Da¬
menstenographenvereins Gabelsberger , Fräulein L . Ertel,
hier , Markt 9.

* Der deutsche Bauaarbeiterverbanb , Aweigvevein Ol.
denbürg , feiert heute in der Tonhalle in Osternburg sein mV
Verlosung und Blumenverkegelung verbunden «es bieSjähri-
ges Stiftungsfest . .

* Pilze als BolkSnahrungsmitttl werden mehr und
mehr ihrem Wette entsprechend gewürdigt , doch läßt leider
noch immer , wie die häufigen Berichte über Pilzvergiftun¬
gen beweisen , die genaue Kenntnis der eßbaren und gifti¬

gen Arten sowohl bet Händlern wie bei Liebhabern zu
wünschen übrig . Die zur Erkennung der schädlichen Pilze
zuweilen empfohlenen Merkmale , wie Verfärben der Bruch¬
fläche de- Pilzes , Anlaufen einer milgekochten Zwiebel
oder eines eingetauchren silbernen Löffels , sind nicht zu¬
verlässig , sichere Unterscherdungrmettmale gib , nur dce ge¬
naue Kenntnis der einzelnen Pclzanen die am klarsten und
übersichtlichsten in dem vom Kaiserlichen Gesund¬
heitsamt herausgegebenen Pilzmerkblait abgebil¬
det und beschrieben sind. Dies Pilzmettblatt ist wie die an¬
dern vom Kais . Gesundheitsamt in gemeinnützigem Inter¬
esse heranSgegebenen billigen Merkblätter «über die haupt¬
sächlichsten epidemischen Krankheiten usw . ) dem praktischen
Bedürfnis weiterer Kreise angepaßl Cs entvälr außer acht
Texffeiten mir Beschreibung der häufiger vorkommenden eß¬
baren und schädlichen Pilzarren ein; hervorragend ausge-
führte Tafel in Farbeirdruck , auf der dicwichtigsten nahrhaften
Arien mit den ihnen ähnlichen Giftpilzen zum Vergleich zu-
sammengestellt sind . Dem Texte angefügr ist noch ein Ab¬
schnitt über den Nährwert der Pilze , sowie über Pilzvergif¬
tungen unv ihre Behandlung . Tie Anschaffung des Merk¬
blattes ( Preis nur 10 H , einschl. Porto 15 H , bei größerem
Bedarf Stückpreis 8 bis 8 H , zu beziehen durch Julius
Springer , Berlin >V . 9) ist daher allen Pilzsrcunden,
Fettenwanverern sowie Vereinen , di - jetzt zur Pilzzeit
Waldausflüge unternehmen , zu empfehlen.

* Garde Verein . Nachdem öie Gründung eines Garde-
Vereins beschlossen ist , und die Vorarbeiten dazu beendet
sind, wird Freilag , den 20. Sept . d . I . , abends 8s, - Uhr.
im Saale des » Grafen Anton Günther "

, Eingang tturwick-
straße , die Gründungsversammlung stanfinden.
Da sämrliche ehemalige Gardisten des Herzogtums zum Be¬
such dieser Versammlung eingeladen sind, wird an diesem
Gründungslage sich eine recht ansehnliche Zahl ehemaliger:
Gardisten begrüßen können.

* Verbanbstaqung Norddeutscher Frauen vereine . Die¬
jenigen Damen , die sich bereit erklärt haben , Spenden für
das Büfett zu stiften , werden böflichst gebeten , die Gaben
am Dienstag , den 17 . September , morgens von 10 —12
und nachmittags von 3—5 Uhr , in den obereit Saal der
» Union " zu senden , wo Damen zur Entgegennahme be¬
reit sein werden . Wir bitten die Damen , die Schüsseln un-
terwättS mit Namen versehen zu wollen , da das Komitee
keinerlei Verantwortung übernehmen kann. Gleichzeitig
möchten wir die Bitte aussprechen , falls sich noch liebens¬
würdige Sttsterinncn finden sollten , auch die oben ange¬
führten Zeiten gütigst berücksichtigen zu wollen . Fenier geht
an sämrliche jung « Damen (mit Ausnahme der in den Tän¬
zen beschäftigen Damen ) die freundliche Bitte , sich am
Dienstag , den 17 . September , pünktlich nachmittags 4 Uhr
in der . Union " einzufinden , um die nötigen Anordnungen
entgegenzunehmen.

s
* Ofternburg , 14 . Sept . In seiner letzten Versamm¬

lung beschloß der Gesangverein . Männerchor " ,
sein diesjähriges Stiftungsfest am Sonntag , 3 . No¬
vember , mit Konzert und anschließendem Ball in der Har¬
monie (Inh . D . Neumann ) abzuhalten Das Konzert , wel¬
ches aus Solo , Chorgesang und Musikvotträgen .beftehi, ver¬
spricht ein sehr gediegenes zu werden.

* Elsfleth , 13 . Sept . Die heut« an der hiesigen Navi¬
gationsschule beendete Prüfung zum Steuermann
auf großer Fahrt haben folgende Herren bestanden:
Rud . Schulenberg aus Brake , Wilh . Sebelin auS
Oldenburg , Herrn . Brink aus Aumund , Johs . Sprek-
kels aus Lühe , Rud . Je sfr 6 aus Jbbenbühren (West¬
falen ) , Erich Klebe aus Magdeburg , Georg Hohnhold
aus Oeynhausen und Wilh . Runn» aus Bremke bei
Holzminden.

» . Ovelgönne , 14 . Sept . Der hiesige Turnverein
hat in seiner letzten Versammlnng beschlossen, neben der
bestehenden Jünglings - und 'Männerriege noch eine Kna-
bcnriege ^ inzurichten . Ms Leiter derselben will man .Herrn
Lehrer sandering -Frieschenmoor , der vor ' kurzem 'den
Fortbildungskursus für Vorturner und Turnwarte in
Spandau mitgemacht hat , gewinnen . Die regelmäßigen
Turnabend « beginnen im Lause der nächsten Woche. Hof¬
fentlich ist V.ie Beteiligung etwas reger als im 'Vorjahre.

X Wahnbeck-Jpwege , 14 . Sept . Wie an vielen Orten,
so ist man auch in unserer Gegend mit dem Ausfall der
Hühnerjagd wenig zufrieden . Größere Hoffnungen
hat man auf die Hasenjagd gesetzt, da Meister Lampe hier
ziemlich zahlreich vorkommi . Manche Kohlstücke hat er
schon auf die Brauchbarkeit untersucht , darum bat er schon
bei manchem Jäger einen besonderen Schinken im Salz . —
An den meisten Stellen ist man hier schon mit der Ernte
der Kartoffeln beschäftigt, da man befürcMet, daßdie nasse Witterung den Kartoffeln schädlich sein könne.

X Rastede , 14 . Sept . Ter hiesige » Gemischte Chor"
wird am 27. Oktober fein erstes diesjähriges Konzert ver¬
anstalten . Neben gesanglichen Darbietungen des Cbors
werden einige Solisten Mitwirken , auch werden theatralische
Aufführungen gemacht werden.

* Wilhelmshaven . 13 . Sepi . In der Bahnhofs-
frage liegt noch immer keine Entscheidung vor . Daß der
Neubau eines Bahnhofs eine dringende Notwendigkeit ge-worden ist , beweisen u . a . die Verkehrs Ziffern der hiesiger

Achtung ! !
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E tfaedah «statt »n au « dem Jahr » ISN In diesmal Jahr«
hat », Wilhelmtzhaven von allen Stationen der Oldenvurgi-
schen Stsendahndtrekrton tue größten Einnahmen zu ver¬
zeichnen. Während die Statt »«, Oldenburg für Perfonen-
und Gü »en »erk« hr intzgefamt 3 NOK 276 emnabm , betrugen
die Einnahmen in Wilhelmahaveu 3 032 759 ^ i . Der dis»
Herls« Bahnhof stammt schon au « hem Jahre 1867.

ritmmen mir Sem pudMnim.
IFür den Inhalt dieser Rubrik ädern,mm, die Rcdaktta»

dem LnbUk »»» «ege »über kern« Leronrworuioaö
LO d «IIe k«mi » e reeonu « untv « r » <II«men ».

So lautet die stolze Heberschrtfl einer Bilde auf dem
SlSflelher Markt. 'Ob sich der Inhaber Wohl der
Micheler bewußt ist, die er damit begehr? Wohl kaum ! '
l?« ist ja leider eine Veit verbreitere Unsitte derartiger
(ßeschäftsleure . mit solchen Fvrmdiprachelricn dir Trat¬
schen anziehen zu wollen , welche» zum Teil ja auch noch
von Erfolg ist ; den > gibt immer noch eii« ganze Re he
Deutsche, die den ^ . grisj Vatrrland »,trstihl und Volks-
srolz nur vom Hörensagen kinnrn . Wie ist es nur mög¬
lich, daß ein Deutscher je- r noch, ein Jahr nach der
Marokkokrise , die doch nur durch französischen und eng¬
lischen Hochmut heranfbeschworrn war . durch französisch«
Uelberschriften an seinem Zelte die Deutschen mizuloeken
sucht? Wäre ähnliche « in irgend einem andern Lande
denkbar ? Fühlen denn diese Ltrnschen nicht , wir sie ihr
Volkstum , ihren deutschen Namen herab ^ iehen wid da¬
mit der Verachtung der Ausländer pretsgcbrn ? Was
muß nur rin Franzose beim Anblick dieer Ueberschrift
denken? Seine Mundwinkel werden spöttisch »nd ver¬
ächtlich zucken , wenn er brr anderen Gelegenheiten von

deutscher Größe und deuycher skull» r reden hört . Welche
Augen aber wurde dieser Franzose machen, Venn Wal,
vend de» Marktes da» Zelt diee « deutschen Mannes und
natürlich ähnliche Buden ständig leer lvären , als Zeichen
dafür , daß dir deutschen Besucher de « Markte « mit einer
solchen Zelbslriitwürdigung nicht « zu tun haben wollen.
Welche Achtung würde dann dieser Franzmann dor de«
Teulschen bekommen ! Ja Frankreich wäre es ohne wet-
trre » selbstverständlich , baß rin Zelt mit deutscher U-ber-
schrist leer stände. Wailn endlich wird der deutsche
Michel aufwachen , um sich darauf zu besinnen , daß er
.mehr al « alle anderen Völker dazu berechtigt ist, auf sein
Volktrum und seine Barsche stolz zu sei« ?. kt. R

Lum KritmermarRk
meldet sich ein billiger Büchermann und vergleicht seine
Ware mit einem Stück Kuchen, einem Luftballon und einer
Karussrllfahrt . Sein Buch sei besser als alle « andere.
Run , dir Oldenburger Kinder werden sich dadurch weder
den Markt , noch Kuchen, Karussell and Luftballon dev-
derben lassen.
_ Mehrere Geschäft« -»^

Atrchtiche Nachrichte « .
Kirche kn Ohmstede. gUH Uhr GvnetzdkenH. Pos t»»

Bcttdcwyck

Geschäftliche Mitteilungen.
> Etwe Rurtemplag»

Fünf Iah « lang ange,trllte amtliche versuche an
Sielrattra hadm rttmesca . daß mit virulenten Bakterien»
Präparaten verschiedener An , Rattenpestba cilluS usw. nur
dveiunddreißigerndrittel Prozent Strrblichkrü zu erzielen

ist . Dagegen» ergaben Bulbu » Scillae -PrLparate ftu> .
undsiebzig Prozent und Pho »phorpräparate hundert Pro
zent Sterbliwkeit . Man kommt deshalb immer m » r vo»
den Bakierirnpräpararen ad und verwendet hauptsächlich
Bulbu « Scillae - und Pho »phvrpröparate . Frevberg 's wem
Fabrik in Delitzsch stellt seit länger al - 2» Jahren Lstr >!
tilgung »mittei für Ranen uad Mäu « ir . im große», her
Für Ratten kommen in erster Linie al» Phosptio . p äoa m
di« Giftkonstrve Rattikal , al « Bulbu « Srillae -Präpa ot
die Delicia -Rattrnkuchen in Betracht . Die '

« Präparate
sind in Vlpot hekrn und Gisthandlungru zu ergaUrn.

wie schützen wir unser, » Innen «« besten mw wcck
samsten v»r Erkältun « ? In dieser wechfelbvllen Witterung
sind unsere Kleinen ganz besonder« der Gefahr der E .»
kälrung ausgeseyr . La glauben nun manche Eltern reche
daran zu tun , , hre Lieblinge der den täglichen Spazier,
sahnen in möglichst viele Tücken uns Tücher eiiMhä len.
so daß mauchv .al kaum da» Kätzchen mehr heraus schaur
und sich die armen Objekte nicht mehr rühren noch drehen
können. Die e übenriebeue Vorsicht ist nicht mehr »öttz,
stikdem die bekannte Finna Element Hr' - egr ad und
Comp, in Oldenburg einen Artikel in den Handel bringt,
der mit einem Schlage all den alten Urbel änden ab¬
hilft . Kinder - Warmhüllrn , so heißt die epochemachende
Säruhrtt (pat . grsch . I, bestehen au » wollenen , gestrickten wid
« zwirnten Stvften und eignen sich vorzüglich für Kinder
im Sport - , Liege» und Klappwagen . Ihre verblü 'fend ein.
fache Anwendung , ihre Eleganz , verbu,den mit der g . öß.
ten gestigbil uad den lächerlich niedrigen Pret en , soll«
jede Murer , die es ernst mrial mit dem Wohlergehen ih :e»
Kinder , veranlasse« , sich eine derartige Wannyülle zuzu.
legen.

Oldenburg » den 13 . September 1912.

TllMfchtMLechiiilSchslMf.
Moutag . de» IS September , werden aus Anlaß der

vom Landrsvcrdcnd O endurg de« Deutschen Flottenverein«
veranstalteten T rmpfer ahrt zur Flottenparade bei Helgoland
folgende Touvrzüg gefahren, zu denen Rückfahrkarten 2.
uns 3 . Klasse zu e . mäßigten Preise » nach Nordenham
ausgeaeben werden. Preise

der Rückfahrkarte
IO Kl. 111 » I.

«,40 vorm, ab d l Oldenburg ch an 6,55 nachm.2. SO X l,»o
» ,4« . . ' ' Ohmstede ! . 6.48 . ». SO -tz 1,80
t.51 . . Etzhoru . «.44 . 2. io ue 1.70
S .07 . Großen « «« ! . s.rs . 1 .80 1^ 0
S .lS ,

'
^ Strückhausen I . S. lS . 1,50 ^tz 1.00

« .01 . Rordenha« MaööLO ,
Srostherzogliche Eiseubahudirektion.

5»hersthrt Mußer iWeßs .j - Wilhelmshükki.
VKendnrg , den 1«. September 1912.

S»n»«r»iag , tz«M 19 . Gepirmber , läuft nachmittag» dt« ««-
samte Flotte unter Führung S . ril . de» Kauer» in Wilhelmshaven
ein. Au» dieiem Slnlaü werden an vielem Tage folgendeSonder»
»äa » gefahren, zu denen in Oldenburg Rüctiahrkarce» » u «e»
« aßiglea Preis «» nach Wilhelmshaven au»geged «n werden.

Prei « »er
Riitdfaheiia««»
II. Kl. III. kl.

9ch5 »orm . ab » Oldenburg ä an 8 .37 nachm. S.vü^ t 2.00 ^4
l0.5tz , an ^ Wilhelmtzhaven̂ ab 7.S8 ,

» «» ßher, »>Iich« » lseabahabirebti «».

2ur Leötkuuus <l«r Tboatee -Lalsoll di-ioxe leb meto
ü«r dleureit eotspreckeuä rauovivrto» l - oleal iu
«mpkedlenäe Seinneruus.

Xursckaull von 17. S«r »e» >!««, Hh»cb»» »r I.«re»»- ^
bei », rüe »r»ud«r«-dria . —

— kislodtialllgs « Ir »11»» Su17 »1. — ^
IWms Lpeireu uacb äer Kart « di» 12 vdr adaoä ». ^

Xd baut « täglick bloäcturtl«.
Deo Vereinen resp . Vesellachatton di» ea. SO per - ^

»oosn empkeklo ick mein grosses Kludrimmer.
SiLAS ILo « n » GL . ^

> » » » » » » » » » »

vvirisiom!
Der vebte De Diek !-8tiok «l — voltderübmt
veexvn «einer hvgionioeheu Vorrüxe — trägt
»ul Lob ! « uuä Loräür« äo» ^ aweuiaug:

Dm Die ^ t

stUaäervrertlg » fisekLbmung «, vel »» m»>> rurüoil.

Arosrtzär » »eatt , »»« kr»»»«,

/Ulölnvöriauif:

ein StiKsgl, 6«r nickt örüokr,Ha 8tt«k̂ . kKGlüekr.

SckMW
Wrer,

7 StMstme7.
T»l»pb«» srr.

Für betr . Rechnung solle«

Freitag,
d. rrr. d. M

nach « , kzz Uhr anfangs
im Fahrikgebäude Müllerstr. 15
in Rüstringr» folgende Gegen¬
ständ« :

5 Drehbänke, S Bohrmafchi-
ne» , 2 puflHämmer, 1 T-h» -
Ving Maschine (Eisenhabels. 1
Trautzmiffionsweke mit Bar-
geleg«, 2 Fallhämmer , 1 Dtz-
nam» . 1 Feilbanl , Memen-
scheiben «nd Treibriemen, 1
Schranbenschnritzemasch. usw.

mit .Zahlungsfrist ösfenUtch
meistbietend verkauft werden.

Die VerkausSgegenständekän«
nen am verkaufstage von vor¬
mittag« 9 Uhr an besichtigt
werden.

Ev kann da» Fabrikgebäude
mit den »«rdezrichnerenMaschi¬
nen und da» dazu gehörig«
Wohnhau« zusammen für ganz
mäßigen Prei « erworben wer¬
den. Ein junger , tüchtiger, streb¬
samer Schliffer »der Schott«»
würde hier eine lahmende 8 « t.
steile finde».

Die Besichtigungder Gebäude
mit Inventar kann nach vor-
hertger Anmeldung jederzeit er-
folgen.

Rüftringen , 12 Sept . 191L
Harm«, amtl . Auktionrrtor.

Fernruf 583 , Wilhelmshaven.
H^ dtamp . Empfehle meinen

angekäriea « K> promtterten
Eber zum Decken.

F . Die« .
Billig zu verkaufen

Leichenwagen
nnd Landauer,
ferner eleganter

Selbstfahrer.
ant erstatten.

W. « einKram, R mdn cham,
Müllerstraße 10.

Zu miei. od. kauf . aes. a. Mat
1- 13 Hau« m. Gart . Kaufpr . 12-
bt« IS voo > . Dodbenv. bevor-
zugt. Offerten mtt Preftttm-

«tnirr S 2SS an dt« EtP

Deiner nnd letzter
ternttn der zu vottwarven da-
ligmen Sandstell« de« Hau»-
mann« Hinrich T tzKner zu Ja-
dertvenzmaar findet nicht am
Sonnabend , den 28. September,
sondern an»

kmütS,
'

ft» S. Lkttftr 1S1L
nach« . « Uhr.

in » aldenwtz« « »Khans» xu
Bottwarven statt.

Fiichbeck . amü . Au« .
verk . 1 schwer «, n . a . Salb.

. Kuh, Bloberf . Chaufs. 54.
Lee« Säcke billig abzugeben.

Mottcnsttaße 2.
vsterndnrg . Zu verkaufen 2

schwere Bullenkälber.
Ztedingerstraße 18.

Musikautomat, neu aufgearv .,
sehr gut spiel., mtt 18 Platt ., ar.
180 X 75 . paff , für Wirisch, Ist
M . »st P«Üß A ni llerieve« S,

Pelerine ». Teppich zu kauf , gef
Flau L. Z»ru, Schrfferstr. 6.

Gebe« gurerh. Kleid.- u. » ü
chenschr, Safa », Tische . Spiegel,
Stühle , Bellst̂ Wascht., Komm.
usw sehr billig. W a ffcnpla» 8

Berkaufe billig : Plaien , Ren«
Heilmeth»de . Auskunst in der
Filiale Langes» . 3b.

Auktion
Irr irsslsÄs.

Rastede. Für fremd« Rech¬
nung werde ich am
Stt » ahtt -,j>eiri . Lt-t.,

nachm . 2 vhr,
in « äffelj,hann » Gasthaus« hier-
selbst:

1 großen Kleiderschrarck , 1
Küchrnfchrank , 1 Kleiberschr,
1 gr . Bettstelle mtt Matratze,
1 Bettstelle, 2 Ktnderdettstel
len, 1 Schreibputt , 1 Nähtisch,
1 Kaffeetisch , i Handtuchstän
der, 1 Schirmständer, i Tel¬
lerborte, 1 Badewanne , 1
Garlentisch und Stühle , 1
Leckbeett , 2 Paar kürportte-
ren, 1 Läufer , Garbtnenbog.
1 Zither mit Roten, 1 Saffee-
brenner, 1 Rasrnmäbmascvine,
1 Buttermasch. , neuen Schleft-
stein , 2 Milchtrantzpottkannen,
1 Blumengießer , 1 Dracene
mtt Kübel. 1 Phonograph mtt
12 guten Platten , verschieden«
Vogelbauer, 1 Papagei , Pup¬
penstube, Laubsäge, Blumen¬
töpfe, Kinderfchlttten, Hand¬
laterne , Nippsachen usw. und
viele ander« Sache»

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, amtl . Aukt.

arder -Auhrndeich.
^ »erkaufen zwei beste , ca.

1 Jahr alt « vorgemerkt«

Kälberftiere
von bester Abstammung.

Jost . Gollensted«.
Zu verkaufen eiserne» Gitter.

Bstr» rfttwr, vahlenhorst 7V.
Zu kaufen gesucht ein ca. 3

Sckesselsaat großer

Bauplatz.
RSH . > . Oetken . » abarster-

straß« 62. _

GktMlht. MlNl»
nebst AkkumulatorenanMtans«
gesucht.

Offerten mttev S . 2Si a» die
im d. « .

MMittttt Hes
in Halstet», 160 Morgen schöner
Weizen- u. Roggenbobea. neue
Gebäude, feste Bevach. Brandk.
24000 ^ t, « Pferd «. « Stück
Hornvieh, « Vchwetne. Sag,
an Lhmiffce u . 20 Min . von
Bahn . verk . umständehalber für
90000-tz bei 25—30000 ^ « US-
zahlmrg. Näheres : Max Peter-
se», Hamburg, Langereihe 82.

In Hölscher Auktion in Sttre-
krunoor am Dienstag , d«n 17.
Teptembcr, nachm. 3 Uhr, kam-
men für H . Tönje« daselbst

2 Rinder
Mil znm verkauf.

L1v1 »tK «»rv0tioL » vL»« » QvSotiUtt
van

V . LrruäorT , Llftibik» i. 8r,
Tel»!«» ivs«. « »avgstwtß » »ä.

ßlektt. Lilht' > . Anstnliiti jk» tr > tti > teiierSirf » tnn.

x » itkltf » ie i .- ; tlttu »hn , Seltilht » i » k«n>tr,R » tirt rt.
Prajrstt» an» Kastrnanschlog « »h»e V»rbi,VIIchst »U

stet« grvn zn lieofta ».

verkaufe 20

fette Lchssliimtt.
Fe. Bielefeld, « rvhenmeer

Kieqbead b. Rastede . Zu ver-
kaufen « in Salleadalb.

Png . Riebnh «.
S tteekermavr . Im Aufträge

des Großberzoglicben Amt«ge-
r cht- Oldenburg werde ich am

?Mkckllj,
ft» 18. Ceiitk . i . I .,

nachm. 3 !4 Uhr.
beim Haus« de« Sandmann«
Heinrich Metzer, Stteekermvor.
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:
1 lese « eis. Mssei.
Ferner getangt mtt z. Auffatz:

1 faß me IreschmWe
, it 8ö-tl.

Kaufliebhaber labet «in

f. o. lrapsi8, Litt.,
Olveadnrg ._

Höbsiher Hos in Holßeia,
82 Morgen Weizenboden, gnte
Gebäude, mtt 2 Pferden , IS
Kilben, 11 Schweinen. Jnventar
und Ernte , für 47 vvü bei kl.
Anzahl. I . Hövpuer, « ttana.

Schulterblatt 10.
Zu verkaufen schöne Zucht-

schwetne . Bloherselder LH . 56.

Eversten 3 . Zu verkaufen gut«,
7 Wochen alte Ferkel.

_ » nt . TapR».
Eine der flottesten

Wirtschaften,
im Mittelpunkte der Stad » de-
legen, steht unter meiner Mach.
Weisung »um Berkanf.

E . Heimsath, Auvronatm,
« ergftr. 12a . — Fernfpr . « 6.

Zu verkauf, ein
Fah . Wiel« .

Zu verk . ei» Kachetafe» ». ein
«ü. vse». Stvlle . Adlerstr. 4.

Kausges. 2 aldb. a. »stfr . Seci»
hengst«, 4^10 I a. vff. m. Prei »»
m»a ^ . S .1tK »,stI. r>4»»» b«»g.

kcnsl Vvtlisi '
,

Pl" Langestr- 20. ^

l«M SM L .
"L

»« «««« 1. Hitze, proßp, lr»l.
» « ftnchMhVk.

Einmachtöpfe
zu 3 b >« 10 c,t Inh üc.

Einmachgläser.
Blumentöpfe

von b dt« 90 om Durchmet«.
ttr! klsedbeeß.

Llndevftr. 12 14.
Graß »»« eer. Hab«
ältere Stute,

kräftige» Arbeitspferd, creiiweu
zu verlause«.
_ « aintz. cacke»

biomslr
sowie

IM » »iiillmlll
emvfiehtt in ftel « srijchek

Oualiiä«
n . II8MSN8 . UL

llLLrardsttea
werden augcfettigt voa

Franz B»igt ft . Perückemnoch.
Amalienstr. 18 u. Foh .ßr . 2U.

Zu verkaufen ein angetöner
Eber . Rachzufragen bei SaP-
wttt Brande « , Ofen. _

Iksvoksnis.!
U. kirchenjtr . 4 ».

Diese Woche:

7ie Lstsee - Mr
Ewinrmünde , Misdroy,

Slhlbeck, Heringtdors.

Lasel Kisea
I Saßnitz, Stubbenkammer, ^

« iaz.

KnkSN«kttii

Diejeutgeu Kameraden, die
fich 1913 an der Feier de«

WOjährttzen Begehen«
de« Old. Jnf . -Rgt« . Nr. St

beteiligen wollen, werden ge¬
beten. fich bl» »uml ». OktAer
im veretntzlokal in die Aste

Oläeadrok
Am Gatzntag» den 6. vsttbr. :

Ball,ch -tz-
chch

wazu jedermann sreundlichst «>"-
ladet 8 »^ Kleea.



EvrftHteoe . S» Naf»
trage snche tch et«e gut
gehende

WiM «st
l« einer Stadt oder in
einem größeren !̂ rte mit
möglichst baldigem An¬
tritt zu pachten.

Ti« e . Ntlch -' ' t kann evtl. später
augeka ' I werden.

Angebot« mit -treieiagab « und
uvge ' ämeni lliv. 'a baldigst r-
belen . V. »v» Hale« > nst.

Schweine-
Verkauf.
vsteraburg Ter Händler

Zstz. Fleßaer zu Oücrudurg
iaßl M»

Freit«,,
)n>2ü. Fkiitdr. !i .I .,

oachmiltag » 1 Utzr
aajaugead,

bei Kirsten« ffiüber » rohn«)
» asthau « an der Breinerslraße
verleibst:

4« bis H
große klcioe
Schweine,

bester Raste»
sowie 1 sch » -«r«n

Rollwagen
öffentlich meindieiend aut Zah-
tungifristverkaufen, wozu Käufer
hiermü emladen

« . VNchafickGawu ».
Olbrvbarg. Ti«

Dser Äullllitiißr. IW
»nb di « ehe« « » Löhmannffch«

Arastsiltterfibrik
in Kvaaeeschwer sind za aüa-
siigen Bedingungen verkäuflich.

!>!äher« AuSkunit durch
Höljchee. Aukiionatar,

Barel

r km.-« »»»
gleich zu verkaufen od . vermieten.

Eversten. Heinrich straf;« ff.
Lin sah neue» eherner

Kiihelosei- viM.
(Eadö ). Kastanienallee «1.
« epsel zu verkauf. Rebenstr. 44
DM7 Hyvvltzeste» , Gruadftädi »»
Srrstäas » and Berstchrraagea

vermittelt
» « aast« , Nadorsterftr. 1« , I.
kaube» zu verk . Eonnenstr. 31.

Verkaufe v töochen-Ferkel.
gast . Saulag , Raaqehorst 87.

Golhikr tklit »svkrslchtr « ,sdM !l auf Gkgtuskitizkkil.
Versicherungtd- stand i August l9ll:

1 Milliarde 112 Millionen Mark.
Bilder gewährt« Tividenden:

2VL Millionen Mark.
LH« Ueberfchasf « komme » den BelstcheiungSnê mern zuguiez

vareefuloaebeit . Uacasechtbarkrit , « rltpolic ».
Prastek» und AuSkansl kostenfrei durch den vertrel «« der Baak:

O. von Lii-vlksrr , klstiwj , Nillltßttßt 7.

llußo « ons,
Scdllttillxstr . 9.

Ba »r» »p »-»oti « v 1001.

Zperjalgercdükt

B,ll . , u verk . w . Pla,,m . l „ od.
Salvneiarichti, ^ » Kammrreta-
richtg u Nücheaeiarichtg . , alle«
au» er . Nchzuir. >il ra ge >ir. 20.

Hu laufen gejucht meiner«

güfte Säuen.
G . Oürndors . Rosenskr . 52.

Junge « , kräftige«
Arbeitspferd

zu kaufen gesucht.
Johann Mener , Laurrataar.

Guterhaltenes Pianin « zu
verkaufen. Bismarckstr. 2 >.

Guterh . Kochherd mit Beikel-
srl bist zu verk . Dobbenstr. 18.

Lstrrnburg . Billig zu Verl
4jähr Oldenburg , Arbüt »psrrd
mit Schönheitlsebler.

Sloppenburger Chaussee 8.

Geschäfts-
Verkauf.

In Telmeuhorft , in sehr gün¬
stiger Lage gelegen, ist eia seit
menr al« 10 Jal ren mU nach¬
weisbar bestemErsolgebetriebene»

Kolomal -. Fett - v»d
KirrMttilStWft

wegen Alier de» Inhaber » unter
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Auch «in« Bäckerei eignet
sich da» Hau» sowie di« Gegend
sehr gal, da es ein « solch« noch
nicht in der Nähe gibt, der Brat¬
handel ader «in bedeutender ist.

Nachzu'ragen in der Expedition
die !«» Blatte».
Jg . belg R . -Kan, Augustst. lk.

Stsllham « (Butiad ) . Ver»
kaufe zwei beste , vorgemcrkte

Kälberstiere,
von erstklassigen PrämtcnbuUen
abstammcnd. _ Ä. Olholt.

» » » » » »

^ 5 . .'

» » » » » »

§arrrr'er/e Kuke
v»» oü »/ä «tk»/«» K » rar » e/eAua/erkea /

AA - ri/e - ', Feiere/ ',
Namen-Ä/W/sen,

kaor » . R «»wa/k/ / MeeOe ^ e
'

2ur Lrkökung meine , Ilmistre , in Xnsjchtslcarleii >
s Uekere ick ein praeklroll ^ a ^hlkoio rnlt stvv
char»el »ia «lei »«i» zxuatl » säersradle , lall , ctalür leoine Ve ^ enctung

vroissis INllrk Io Lar
! einem jeäsn , vet -der äi« nackkolgenäs Xukgadv richtig !
Iö,t unä minclestso» 20 Karten äurch Voreiosenäungvon »Ilc. 1 .0b oder per dtachoadm« von bld. 1.4t) von I
mir derisdt.

Oie neun Keläer »ollen mit Werten vea 1 —D ia be¬
liebiger >noräoung io deaetrt nerclen , ,1»»» möglicketviele graälinige Xääitlonen mit äer Lumme lb vorge¬nommen neräen lcönnen.

Hösungen veräen «rat nach Gablung äer ertoräer - !
ljeden k » rtenbe,rellung rugelsaaen . tlervorgekokeo
»ei, clas « ll-üaer cleo Preis erkält , man verg «, »«äaker nicht »nrugeden , od ela» Lielä oäer cl»s> lbumjeaaoclt » erden soll. Deutliche Xclreaaenaogbe im >riok und auch suk kleinem dünnen lllatt erbeten,
ll Odertei » , lpo >»tle » rt « n v «>e1na , Oninbnrg !i

! b
» « 8-

Im Auftrag « suche ich zum 1.
November 1912 oder später ein
tn einem größeren Tors « beleg,
gatgehenderMM- rier
MmfsktllMttll-
zu mieten.

8Wst
w . « der», Jever.

Zum l . November 1912 oder
auch zum iväleren Termine habe
ich noch einige gut renommierte,
in größeren Orten resv . an ver¬
kehrsreichen Straßen belegen«

Wicktschrfteil,
reip. mit Kolonialwaren -Hand¬
lungen , auch ein

« QtSl
unter günstigen Anzahlung»-
bedinguugen zu verkaufen.

Tic KauigeldSford«rung «n sind
ra - 42ooo
Hajo Jürgen », amtl. Auktionalar,

Hoheuklrd, «» i. O.
,̂ um 1 °s !ai 1913 habe ich

noch verschiedene g . nstiz belegene

Marsihlllnistrllkil
mit guten asten Weiden, zu,
Größe von 1 —ü k », zu verkaufen.

Auskunst erieil« ich gerne
kostenlos.
HaI« Jürgra »,aintl . Auktianat«r,

Honeabirche » i. O.
Pf .-Dü»ger ; . vk. Blumcnft IC

Gvtes Fallobst,
s Pfd. üb

Kiylßr. 111 , im Sinßn Hilr.
beim Gärtner.

Zu kaufen gesucht eine gut»
«rhaltene Zengrolle. Offerten
unter S . 222 an die Exp, d. Bl.

Reihe» b . Hahn. Habe ca. 2S
Stück besteBocklürnurer
(Heidschnucken ) zuni Weiden u.
Schlachten zu verkaufen.

F . W . Bulling.
Zu verk . Hühner and Küken,

rebhuhnj. Jtal . Raborfterftr . ÜS.

Tungrl ». Zu verkaufen ein

primieckr ktn.
y . Thie«.

Zu sprech . s. Dam . u. Herren,
seiau L. Zor«, Schlfferslr. «.

kezraursllt

HermHelmr,
Nadorsterchauffcr 89.

Mein Vierjähriges große»

bateaverkegel»
findet am
Sonnabend , de» 11. September,

nachm . 5 Uhr beginnend,
sowie
Sonntag , den 18 . Septembe r,

nachm . 1 Uhr beginnend,
statt.

Einsatz 80 Psg.
Zar AllSlkselaaz

gelangen M
schlachtreife Eatea

Hierzu ladet freundlichst ein
Herm. HelmS.

f

Einem hochverehrte » Pu¬
blikum empfehle zur Ab¬
haltungvon Gesellschaften,
Hochzeiten, Familien- »der
Bereiut-jseftlichkeite»

meinen Saal
und Klubräume.
TabtlloltlKlavirrlArmIer-
Leipzi») steht ^ Berffiguu^

Hochachtungsvoll
n . Olvo ^ s,

Rest. ZumFürstenBtSmarcl
L» ß.D aauu S.

: Telephon 791. r—

« « OOMk.
auf sofort oder später auf große» Seschä i» i. au», za ^ rcl »>»«r-
hald vrandka entarat.

Offerten unter 8. 1« «n di» Exv. d . « l. erbeie».
Z 1 . i^ kr. bess. m»dl. S >ab« a.

Hnruie
'
iiisn gs ^ uükt/

Anzulcthen gesucht:
Zum 1 . Rov . d. I . 12000

8000 20000 10000 aus
nur mündelsichereLandhypoih«.
len ; zum 1 . Mai k. I . verschte-
den« Lanbhypvlheken in Be¬
trägen bi» zu 25000 ^th.

Hajo Jürgcu » , amtl . Autt,
Hvhenkirchea«, O,

Aazuleßh», gefacht au ! sofort
«de« bald aus G«Ichäsl»dau» an
günstiger Lag« im Wert, »on
k -00v

XsrOO Mk.
,m Range B»b<x> bi» »7000 ^tt
zu k>—» >« »/» Zin en.

Lin« tz voll ek folgt noch nach.
Garamicrl prompte,jin »zahlung.
f. l). i< 3fl6l8» Mt.,
Meinardu « Garlenstrahe (icke.
Von einem größeren Geschäft

werden wegen großer günstiger
Einkäufe für 5 bis K Monate
5- 10 000 Mark zu leiben ge¬
sucht per sofort gegen Sicher¬
heit und gute Zinsen.

Offerten erbeten unter S . 203
an die Expedition d. Bl.

Lu vekivilM
Geld Tarlchen ohne Burg ., 5

Pr Zins ., ratenw . Rückz . vom
wirk! Selbstgebrr . Schilinvth,
Berlin Eh . K7 . Lohmeyerstr. 19.

«E1,0Vt» Mk
sind in grötzerr» uad Ueinrrrn
Beträge» von 1 Prvz . au, 10
Jahre unkündbar, auch auf gute
, weite und himerstellige Hypo¬
theken aus Ackert^ HauSgrund
stück u . dergl . aulzuleihe ». Liest.
Off. unter S . 21« an die Ex-
pedttion d. Bl . erbeten.

Gef. vor ein. Tg . Pvrtem . m.
tt Inhalt . Infanterie » «« 11.

kiliel -Lerueke.
Gesucht zum 1 . Rov . oder et¬

was später «ine 6— 7jim . Ober-
»der Unterwvhmmg, mit allen
Bequemlichkeitenoulgeftattet

Offerten unter S . 228 an die
Erpedition d. Zt «. erbeten.

Arbeiter ohne titader sucht
stein« Wohnung Offerte» unter
S . 218 an di« Exped. d. M.

vermieten . ,
Schä» « übl. Wvha - «. groß.

Schlasz. zu » in. Saiserst. 28 II.
B . m. W. - a . Schs ». « ugustft. 1« .

Geraum Obermvh«. an ruh
« ew Pr . 260 X . Auguftstr. 16.

Zu Perm schä« möbl. Wvha-
und Sttzlaszim. Schäserftr 12.

Umständeh. zu vermiete» die
Lberwohauag Sonnenstr . 28,
Preis 300 « aS- u. Wassert,
vorhanden. Näh . Sonnenstr . 44.

Zu verm. frdl. möbl. St . u. K.
an j . Mädch Aleranderst 48 . ob.

Gnt mbl. Schlaszim. Kathar .«
ftraße 10, S .-Eing . Stein » , unt.

Möbl . Zimmer mit «d. »ha«
Pension

'
z. l- Ott . zu denn . —

Näh . Filiale , Radorfterstr . 12«.
Zu verm. mlhl . Stabr u. K.,

Sonnenseite . Elimarstr . 2.
Zu verm. Zim. mit Bett, mit

od . o . Pens . Schützenhosstr. 28a.
2 j . L. erb. Log . Humboldtst. 27.

Zu vermieten sofort schöne
3räumtge Hiaterwohmmg und
zum 1 . November schön« Sr.
Oberwohnung ln Osternbarg,
Harmoniestr. 13 , an anst ., ruh.
und kinderlose Familie . Offert,
erb.

« em,
Rüstriagea II , Brounnhstr. 11.

Zum 1. Rov . ein« Wohnung
mir Stall und Land zu vermte-
ten in meinem Hause Donner¬
schwee . Schulweg 143.

Schuhhauö D. ». Häsr»,
Kurwickstrqßr8.

Sine mitten in der Stadt de»
lrgene Oberwvhmmg, bestehend
aus 3 Räumen . Küche , Bod .» u.
Kellerraum, zu Rodember za
vermieten. Laagestraß« 75.

Zu vermieten oder zu vrrkau-
fen Kräumige»

Kichmlitihm
mit gr»ß«m Gart « t» der Nähe
der Stadt.

Offerten unter B . TI FAlale
Langcftraße 20.

Zu verm. ml « . Stt «»r mit
Kammer. Sackstraß« 82.

MIbl . Zimmer z« vermieten,
per sofort oder 1 . Oktober.

Jobamrtssteast « 3, oben.
Lagt« s. j . L. Mittl . Dama : 10.

Bester«« « sbltertrs Zimmer.
« chüttiû tt . 20 H , Seitrneiag.

Zu verm. ein möbl. Wvha-
a. Schlafzimmer (Schreibtisch,
eiettr. Licht ) . Nasenftraß« bL

Sem . zu verm l^eorgftr l5, o«.
Villul. LLoha - und ? dnaf» iu>.

zu vermieten. Moitens: r . 19» .
.-zu verm. gut luLsl. Zimmer

mir üŝ eU Vierdemark» 1.
Schön « Fbl . Zimmer zu der»

mieten ' auerstraße 11
Zu vrrin . zun» 1. Rov Ober¬

wohn ., 2 St , 3 K u Zub . Don-
nersch w . Eh Kl , b Klavemanns«.
Ein s Zim . mit Beit . Siernsl . L

Zum i . Rov 2 Oberwoha.
5 u 6 R .. Ga « . Wafferl. , 300 u.
850 .kt Rüderes Langeftr. 20.

Zu Okt oeer Rov . Obern». <0
Zim ., Küche u . Zudeh », 500 ^>(.
Näh . Reifs. Elisabetdstr 8, ob
Möbl ^ in-iuer < chciierstr 3

Zu verni. zum 1 Rov d I.
die moderne, bequeme 2 . Etage.

Donnerschweerstr SOI.
Zu verm mö ! !. Stube uad

Kammer Rebenstr 24 oben.
Frdl . Logis. Zui . Mosenpl. 1.

Bolle Pension. Markt 221.
« ittagstisch «i5 Ps . Mar « SS I.

Zregen -Lesireke.
Such« zum 1 . Rov . sur ein 17-

säbriges Mädchen ( kath . ) Stel¬
lung in einem steinen besseren
Haushalt , wo Kochen mit ge¬
lernt wird

Offerten nnter S . Ist» an die
Erpedition d. Bl.

Stellung als Krankenwärter
gesucht , bevorzugt Hospital
Off. unt O . lffl an H . Btschvff«
Annoncen-Exped., Osternbürg.

Junges Mädchen au» guter
Familie sucht zu November
Stellung als Fräulein in besse¬
rem Hause, wo Mädchen grhal-
ten. Offerten umer M M. poft-
lagerud Jever erdeten.

Jg . Mädch., in all. Zwei» d.
Haush . erfahr, s. z. 1. Nov
Stell , a liebst, b. ält . Hr» . »d
einz. D . Rachz. .-zeughaasstr . 77

Ein junge« Mädchen, das
keine Arbeit scheut , sinht zum
1 . Nov . d . I , ev . später,

Stellung,
w» Dienstmädchen vorhanden
ist, gegen Gebalt.
_ H . Hot» . Zwischenahn.

Haushälterin,
Wirwe. rüstig, alleinstehend, w
Oktober oder spärer Führung
eines frauenlos« ! bess. Haus-
halt« zu übernehmen. Gesl
Offerten unter S . 205 an die
Erpedition d Ztg . erbeten.

Ern junge« Riädchen, 23 I.
alt , das kochen gelernt hat und
im Schneidern sowie Handarb
nicht unerfahren ist, sucht zum
1 . November Stellung bei Fa¬
milienanschluß und etwas Ge-
halt . Offerten unter B . K. an
Bahah «f»-Restaurant Jever erb.

Gewandter Moschinenschrei-
der mit besten Zeugnissen sucht
Stellung zum I . Ott . Offerten
unter S . 219 an die Erv . d. Bl.

Junger Mann
sucht Stellung alö Bote oder
Arbeiter , am liebsten in Olden¬
burg , Offerten unter S . 220 an
die Erpedition d

einfaches Fräulein
sucht zum 1 . Nov. ein« Stelle
zur Führung d«S Honsh ., am
liebst, bei einem ein^ In. Herrn.
Beste Zeugnisse vorhanden.

Nachzusragcn in der Filiale
Langestraße 20.

M §M 8 tr! 1 ea
M » nttllcd «.

« trenomuüerte , bedeutende
Zigarrensabrik , in der Preis¬
lage von SO bis 200 per
Mille fabrizierend, sucht wegen
Bctriebserwciterung »och ei¬
nig« tüchtige

Vertreter,
die bei der einschlägigen Kund¬
schaft gut «tngcsührr sind

Offerten mit Angabe von Re¬
ferenzen, der wöchentlichenUm¬
sätze . Ansprüche usw . usw . un-
ter S . 174 an die Erped . d. Ztg.

Rastede. Gesucht aus sosor.
ein jüngerer

Zsttivp - und
lapsrivf - Keliüfs.

G. Böse,batst«! und Tapezier.
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— Uchternrtrarre » r >» Z —
gestattet sich , die Eröffnung der

Moäe» I)ut !>u5rte»iiiia

Motleii -Iüeviie
höfl . zu bitten.

Lücktiüe

in der die neuesten Pariser Modelle und die Erzeugnisse des eigenen Ateliers
vertreten sind, ergebenst anzuzeigen und gleichzeitig «m den Besuch der a«

Montaq , den 16 . September , nachmittags von 4 V, bis 7 Uhr

Dienstag , den 17 . September , vormittags von 11 '/, bis 1 Uhr

stattfindenden

Verlnler gesucht
tue vorrügiicd « öouiilonvürkel.

y.bv UI-. , 500 Stüeic k Uli.
scenic » . » uetee gratis, k'

» Vk» 1».
UsIImlvli , U » indui >e LS.

2 Kommis für mein Kolonial¬
waren- und Getreidegeschäst.

Werl, . Wählers,
Delmenhorst. Riitzk .- Straße 115.

Für mein Bank und Inkasso¬
geschäft juche ich zum l . Jane,
oder eher «inen älteren, durch¬
aus tüchtigen

jNljkll Mm.
7 erleide muß mit den «inschlägi-
gen Arbeiten vertraut und gut
«mpsohlen sein . Gehalt 1500 bis

Bewerbungsschreiben
bis zum 20 . 9. erbeten.

Westerstede. Fritz Wallrichl.

Gesucht auf einige stunden
in der Woche ein Herr zur Füh¬
rung der Bücher. Offerten un¬
ter I . 221 an die Erped . d . Bl.

2- 10 und mehr täglich
zu verdienen.

Prospekt gratis . Joh . H. Schul «,
Adreüen -Berlag , Eöln 1 Ol

Ittckti« - LoliiiitSr
für erstes Detektiv- und AuS°
kunftSbureau Hannovers zum 1.
Oktober 1912 gesucht , nicht unter
17 Jahren . Offerten an Woll-
mach, Hannover, Georgftraße IS.

Gesucht
für meine Gärtnerei zu Ostern

ei« Lehrling.
WUH. Vogeler, Brake i . O

Gesucht
Emkassierer,

solide und fleißig, für größeres
Neschäst hier am Platz«. Kl.
Kaution muß gestellt werden.

Offerten unter S . 183 an die
Erp . d . Bl ._ _

Gebucht auf wfort «in

Malergehilfe»
?>. Stolle , Alexander- CH . 62.
Seeseid . Zu Ostern 1913 findet

in meinem Manufaktur», Kurz-
und Kolonialwarengelchäst ein

Weiter Lehrling
Platz . Gründliche Durchbildung
m allen Fächern, auch in Buch¬
führung u- Korrespondenz, wird
zugesichert . — Gute Schulbildung
ist Vorbedingung.

_ Hin». Tautze».
« dvcstenarb . zu derg. G. Hauff,
Stetti n, Falkenwalderstraße 22.

Zum 1 . Rov. durchaus zuver¬
lässiger

Knecht
gesucht . W. Reinstrom.

Nordenham, Müllerstr. 10.
Großenmeer. Gesucht aus so¬

fort ein hiesiger

Zimergeselle.
D. Ruffelnumn.

Gesucht auf Mai ein

Lehrling
für meine Schwarz- und Weifj-
brotbäckrrei.
P . Wieting, Rodenkirchen i. O.

Gesucht aus sofort ein älterer
kräftiger

Arbeiter
zum Austragen von Waren und
sonst , vorkommendenArbeiten.

Z» melden Montagvormittag
zwischen 9 und 10 Uhr.

Eberhard Dietrrt,
Kolontal- Wareu eu gras,

Amalienstr. 4.

§

äliler .
gleick vorrüglich kür

gsllsgevksued . Illäusstie uvil öeverbe,
»u» 6er kobrill von

kl. ItovI» äc Oo . , 6vs , Ltvlvkvlü.
kinrlgot « äeatscbe bfäkmaeckinen - kadrllc , velcd « kür

8olrulltt » » od « ^ , 8ut11 « r- etc . dlödmoockinen neuester
Konstruktion in bekannter Kervorr » xen6er 6üte kerstellt.

z, AkIe«eL/e <§chl«Lmao6e »' - ATtasoiktne/

FS.
Lchvere Llootic - kiöbmoscbine mit 47 cm longem 2xlln6er »rm

un6 » tsrl -em XugeliLger -Oeotell.
bstibt ml« 8e >6e, 2wtrn , Vocks - ans pecbtacken.
WV k' i-SrisIons - k^abi -Iteat.

Die vielen Anfragen , » uck NUS ltänälerlirelsen. geben 6»,
beote Leugni , kür 6ie 6llt- 6er «11 « I>- städmascdlnen.

ktur ou Kode» bei:

I . W v . Kkvsrsliis- Achüsls.
I - rnopr . I .'bn . — /Hsl »t« r-Q »t «-. SV. — I ernoor . I2t>? .^

tüekl üer billige ? rei § ,
sonclenn öle 6üte cls8 fabnikats
gibt bsim Kaufvinvi' liiSkmasekinv äs » ^ussekisg

n » « lk

IlttllkUttllllgN.

Mrliiiglr —
r» ksir! rIBk >!.

Mnik - - -- -

UmlliiWrll.

»kNIsfilllt
u ^ ier » Ikli.

vis

snleprsoltvn llvn küokeivn /tnforcjvrungsn.
voterrielit Im üSben , Kiellev n . 8topsea si>»tls.
LLsbrMdrixs LLc:biriäriQis2bs LLDLni -lsI

dllselwolng « d « 1i

H . karelmann,
HSdm »8ebille !i - ö» liailliig « . Kep »r» tlli'-Vei'tst»tt,
kmrpml>. ir« OläevdurS i. kr . WlM . SS.

QvsAllvilli rv»

Oläendurg uaä Ostkrieslsaä
je sin inollllssi ' , « illLssrnttikivB

Lvllsrsl- Vertreter - z » -
LowwisstollslLßvr --- °
Provision für eins lronlcurrsnrloso bereits vinxsfübrts

77— ktteot - ksdsrsäbei' elslliig. - '
Offerten unter V . 7488 ciurob Rutloir

I« 088v , LvikHi » 8/tV.

Gesucht ein _
Bäckergeselle .

-MO
Heinr. Ahlers, Schwei.

Weidlicve.
Hemde«-

SrSherittnen
gesucht.

Rirmann L Abel , Lsterstraße.
IW Mädchen n. Berlin , mit

u . ohne Koch. , Verl , sofort u . 1.
Okt . M . Grabowsli , gcw. Stell .-
Vernl. , Friedenau , Südwestk. 1

Gesucht zum 1 . Okt . oder et¬
was ipäter ein

jiiWttS MiiiXhtll,
das tinderliet> ist.

Frau Johannes (tzerdes,' Srordseebad Wangeroog.

Gesucht zum 1. resp. 15. Okt.
perfekte , ganz selbständig«

Köchin,
nicht iinter 30 Jahren , für grö¬
ßere» Haushalt in Wilhelms¬
haven. Lohn 30 -6 , je nach Lei¬
stung bis 40 .4k.
Frau Kapitän zur See Fuchs.

Off. nach Königsberg i . Pr^
Rüeiastraße 5.

Gesucht
zum 1. November eine erfahrene

Köchin
mit guten Empfehlungen.
Frau Rudolph, Park -Allee 34,

Bremen.

finden sofort dauernde Stellung.
Llltvv » , Gastprahr LSI.

Für unseren kleinen landw
Haushalt sucken wir aus Rov.
oder etwas später ein sreundl.

junges Mcheu
bei Familienanschluß und Ge¬
halt . Mädchen wird gehalten.
Frau G. Brüning , Barschlüte

( Stedingen) .

Tüchtige Fra «,
auch Handels,rau , redegewandt,
mit Bekanntenkreis, für Leitung
einer Niederlage von großer
Fabrik gesucht . Betriebskapital
nicht erforderlich. Hauptsache
ehrlichunt» reell Meldungen bei

Jaeger , Berlin SO . 36.
_ Lausiverstraße 24.

Gesucht zum l . November eine
gut empfohlene, perfekte

XürrI »Lir.
Frau FrruZenberg,

Bremen , i- onirefiarpe ISl.
Bockhorn . Gesucht auf sofort

oder später ein

Mädche«
von 14— 16 Jahren.

Georg Wölbern, Kauf« .
Gesucht zum l . Oktober, resp.

1 . November, eine
kk» . r»B ir »» ? »

Mg.
W. Webrr , Langest «. 3S.

Ein zuverlässiges

Mädchen
zum 1 . November gesucht.

Langcstraße 71 , 2 . Etage.
Zum . 1 . Olt k. Wied . j . Mäd¬

chen z . Erlern , d. HauSH . schlicht
um schl. b . Fam .-Anschl . einer.
Off. u . C . 933 an die Proviu-

Akkur . zuverl.
LLLüvIisir

zum 1 . Ott.
Frau F . Sück,

Bremen. Trcseburgerftr. 20.
Wegen Erkrankung des jetzig,

such« zum I . Nov

gmMes Mich«
für Kuck?« nnd Han»,

« o. sofort Aushilfe.
Baurat Bnddebrrg,

_ Steinweg 49.
Alte Dame sucht aus sosortoder baldmöglichstein Fräulein

von 25 bis 30 Jahren als
S1Q12S,

Witwe nicht ausgeschloffen.
Offerten erbeten unter H . H.

an die Erpedition des Jever-
scheu Wochenblatts in Jever.

Gesuch » eine Frau znm « el
ken, die msglichst in Bürget
seid« wohnt.

Ang. Würdemann,
DonnerschweerstraßeNr. 43,

Zum 1 N ovember ein

Mädchen,
das Ostern di« Schule verles-

Martt 2l
Für den besseren bürgerlich»

Haushalt eines ländlichen Ge¬
schäftshauses ei» jnnge« Mäd¬
chen oder

bejserkS TiMinMrr,
das melken kann , zum 1 . ll«e.
gegen guten Loh ».

Offerten unter S . 212 «> ür
Geschäftsstelle d. Bl.

Für einen besseren bürger¬
lichen Haushalt ans de«
Laude ein einfaches

jMlgts MW »,
das sich bei familiärer Stel¬
lung und angemessenemSalair
allen vorkommenden Arbeiten
« «erzieht, »um 1 . Rov . gesucht.

Offerten unter S . All an die
Expedition d . Bl.

Suche per 1 . Nov. et« ordentl.

Frau Dierks, Ofenerstraß« 24
Gesucht zum 1 . Ott . oder spät

Mi Mge MöHe»
für «in Privathaus in einem
größeren Flecken zur Erlernung
deS Haushalts . Familienanschl,
schlicht um schlicht.

Frau F . Dohemann, Bilsen.

Zum 1 . Nov. junge« Mädchen,
schlicht um schlicht, gesucht »der
jüngeres Dienstmädchen bis
Ostern ISIS. Zicgclhosstr. 8

Gesucht zum 1 . November er-
fabrencs akkurates

j»»gts Mich»
nicht umer 18 Jahren . Geholi
nach Uebereinkunft.

I . G . S -sath,
Brake, Bahnhofstraß« 25

Töchterpenfionot
„Hau» Immergrün ", Bonn
Häusliche, wissenschaftlich«,

gesellschaftlich « AuSb. Prosp
d. d . Vorst. L. Keller
H . Müller.

u.

Junges Mädchen sinbet gut-
Pension z . Erlern , d. Haush. rn
aeb . Fam . für 400 ^ k. jäheres
in der Expedition dies . Zeit.

vsrlstisfen s. Vieser . Ns^lisIlliilĝ l'Mlii«!
bei Kassel, Billa . Königsberg ' von Frau Henriette «reneler.
Jg . Mädch. find . liebev Siusn . z grdl . Erl. d . Küche u. d . Hau» »..
sowie d . gef

'ellicha 'tl. UmgangSsormen . Geräumige, 'ä>losartig ge
bau, « Billa mit allem - rdenll . Komi . , schöner Bark , auf
An iol e, idifllijä , dircki a . Wald « u . Waster gel . Solbad, Per oncn-
dampfichifi . PensioiiSpl . jährl . ./« 800 .— , halbjährl -S 4o»-^ -
Feinst « Nejeceuzen . Prosp.
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ftelnnvev;
Kennt ihr dir weile Heid«.

Wem» sie i« Dunst noch lies«
Und sich um Kraut und Glöckchen
Der «raue Nebel schmiegt?

Saht ihr , wenn durch den Schleier
Da« ,unge Sonnltch« flieste
Und, jubelnd sie umfangend.
Dt« rote Heid« küss « ?

Sogt ihr im Blütenmeer»
— Ringsum kein Strauch , kein Daum —
Und träumtet in di« Wetten
Den Sommersonnentraumk

Saht ihr da« « Lendglühen
Am Heiderande stehn»
Habt ihr durch goldn« Lore
Ein ander Land gesehnt

Jetzt sind daheim die rag «.
W» ring« die Heide blüht —
Da zieht ein wilde« Sebnen
Gar weh durch mein Gemüt

Wilhelm Stenrer,

Vrel ttaltentseve Zktrren.
von 8 . v . Branden st eil «,

VW, d'Efte
Strahlender , tiefblauer Himmel . Schwarzgrimr Eh-

drrssen starren unbeweglich jn die leuchtend« , flimmernde
rwsl und rahmen - ie alte Renaissancevilta ein . Toten¬
stille — weilievoller Friede — alle » vergessen, verein¬
samt. Keine Menschenseele — stein Vogel . — Nur das
Lasser braust von der Höhe herab und plnckst leise von
einem Teich in den anderen . Kerzengerade steigt die riesige
Fontaine empor , und die spielenden Wassertröpfchen schil¬
lern wie unzählige Brillanten in der lachenden Sonne.

Ein schwermütiger Hauch der Vergangenheit liegt über
dem alten Park mit seinen bemoosten Figuren . Hier , wo
alle » Leben wich, haben sich die Geister eingenistet , und
ein Weben , Rauschen und Rannen gehr vier vor in dem
verlassenen Paradies . Mn schillernder Fairer gaukelt von
d»r lfcrrlichcn , blutroten Rose zur bleichen Merknrgestalt
und setzt sich zitternd auf sein Haupt.

Aicrknr lächelt : „Wie Wohl du mir tust , du lebens¬
frohes Ding, " er nickt und träumt von alten Zeiten . Die
Leen ixe lugt neugierig hervor . Am Ufer des smaragd¬
grünen Wassers flicht sic ihr goldenes Haar : sie singt
von einst , und das Wasser braust seine Mollakkorde dazu.

Und geht die Sonne dann schlafen, so golden und
blendend, als wolle sie dies Fleckchen Erde besonders lieb¬
kost» . dann breitet sich lindernd die Dämmerung über
Ae Erde und deckt alles still zu.

Oben vom Tivoli schwingen sich die Töne des Ave-
geläutes über die Lande . —

Die Kuppel St . Peters verschwindet in der Dunkel¬
heit. Bald ist es Nacht.

2. St . Peter
Sie eilte über de» Peterplatz , nicht achtend der Men¬

schenmenge. Der Peterskioche strebt sie zu , um einer hohen
Messe beizuwohnen.

. Sonntag morgen in St . Peter ! "
Leuchtend und strahlend schaut die Sonne durch die

herrlichen Fenster des Riesenbaues , und sie tanzt und lacht
auf dem kostbaren Marmorbooen . Heute achtet Malda nicht
auf all die Kunst, die Prachtentfaltung . Ihr Herz fühlt sich
bierhrr gebannt . - So stimmungsvoll ist ibr noch nie zu
Vftite gewesen . Betäubend l »gt sich der Weihranchbnsi auf
«he weiche« Gemüt , er bestrickt da « Herz und nimmt die
Sinne cm . Lik wandelt wic cm Traum dahin Leise er-
schollt der mehrstimmige Gesang der vatikanischen Säuger,
er braust und schwillt an in mächtigen wundersamen Tönen
— Sphärenmusik . —

Sie ledni am Eingänge zur Maria Kapelle . Mit bren¬
nenden Augen durchfliegt sie die Priestergestalten . Im kost¬
baren Messgewand « erblickt sie plötzlich den ernsten jungen
Priester . Unbeweglich schaut er zum Madonnenbilde em¬
por , als ob ihm von dort Hilfe käme. Sie verfolgt seinen
Blick. Das Diadem der Jungfrau blitzt und flimmert im
Morgenlichtc.

Da trifft sie ein fragender , tieftrauriger Blick Er hat
di« Fremde unter all den hundert Kni- enden erkannt . Sie
steht aufrecht, sie will sich nicht beugen vor dieser fremden
Macht vor diesem Bilderkultn « , der ihrem Inneren wider¬
strebt . Sic ist in freieren Anschauungen aufgewachsen,
durchglüht von einem festen Chrrstentum ohne Zwang.

Gestern bei einer Kirchenbesichtigung hat sie den jungen
Priester kennen gelernt . All ihr freies Denken hat sie ihm
offenbart . Da bat er ihr schlicht und warm gedankt . Bor
ibrer Seele siebt noch immer jener flehende Blick, als er ikr
wortlos lauschte. Dieser Blick war ihr so tief ins Herz ge¬
drungen . Alle Sehnsucht nach Wahrheit und Freiheit war
darin enthalten , so dass es Malva war , als spräche eine un¬
sichtbare Stimme : » Nimm Dich des armen Einsamen an ."
Deshalb war sie beute nach St . Peter gegangen . Teil¬
nahmsvoll schaut sie immer wieder nach ihm hin , wie er
voller Inbrunst sich drm Dienste seiner Religion bin gibt . —

Doch, wie sic denkt und sinnt , fällt es ibr plötzlich wie
Schuppen von den Augen : . Hier trennt eine grosse Welt die
Seelen . " Sein im tiefsten Herzen wurzelnder Glaube ist
so grnndverfchiedcn von ihrem Denken und Fühlen , dass es
ihr vorkommt , als lebten sie auf geschiebenen Erdteilen . Mit
einem Male ist ihr das Unmögliche ihres Vorhabens klar
geworden . Nie wird sie den ringenden Mann auf ihren
eigenen Glaubensweg ziehen können : v« zn ist er zu festge-
wurzelt auf dem seinen . Jeder muss hier für sich das Leben
diirchkäinpseii.

Der Gesang ist verhallt die Lichter sind verlöscht.
Traumverloren siebt sic an den Pfeiler gelehnt allein —.Heber ibr Raffaels Bild . Die Verklärung Christi " ist in
lichtes Sonnengold getaucht.

e
3 St Pietro in Montvri.

Trr Regen rieselte schon seit Tagen und hüllte Rom
in tiefen Schleier ein . Kein Fleckchen blauer Himmelsachte auf die ewuzr Stadt hernieder mit ihren Palästen,

„Vas vurll ."
Novelle von Ernst Georg p.

(Nachdruck verboten.)
Unruhig, mit bleichem Antlitz, wanderte er im Zimmer a »f

und ad. Seine Zäbne bissen nervös die langsam erkaltende
Zigarre. Seine Augen hastete» blicklos in den sarbcnsrohen
Mustern de« Pcrscrteppich« .

»So wäre denn alle « abgemacht, Mar, " sagte sein Freund,
der aus dem Schreibtischftuhl gesessen statte und ibn jetzt schon
eine Minute scharf beobachtete. . Die Bedingungen sind durch
au « kumon - "

. Bei so geringer Distanz und dreimaligem Kugelwechsel ?"
Der Angeredctc blieb sieden und lachte kurz und ironisch aus.

.Erlaube mal, der Mann rächt seine beleidigte Ekre !"

.An mir , der ich vielleicht der fünfte Liebhaber seiner schö¬
nen Fron bi » ? Bei Gott , da » Hai diese Episode nick » gelohnt
- - — so schön, so berückend schön sic war !" Max Hirst
warf den Kops Ein Seufzer bov seine Brust . »Ich habe in
meinen , Dasein die verschiedensten Liebesabenteuer mit ver-
heirateten Franc » gehabt n »d gerate »nn, noch nicht drcissig
Fahre alt , an diese schöne Fra » Else." Hirft wurde heiser vor in¬
nerer Erregung . . Sie gefällt mir , reizt mich mit allen Mitteln
»er Koketterie und sinkt mir , meinen Vorgänger ausgcbend,
freudig an« Herz . Und ihr Herr Grmadl amüsiert sich mit
seiner Duenna vom Edaittant weiter ausgezeichnet, sicht , dul¬
det und schweigt , bi« - "

. Bis Ihr c« so treibt , dass eben ein Eklat komnicn musste !"

. Rein, davon ist keine Rede ! Bis aber die sogenannten
-ulen Freunde sich plötzlich auf seinen verletzten Point d'don-
ncur besänne » , id» daraus aufmerksam machten , dass er in sei¬
ner Ehre gekrankt wäre und sich räche » mühte. Diese Freunde,die seihst - eine ekelhafte Farce !"

.Du wirft doch » ickn clwa leugnen wollen, dass e « eine^ hre gibt, einen ungeschriebenen Ehrenkodex, dem wir uns
1» tilgen Hoden k"

,

Mar Hirst schlug drödncird auf den Tisch: . Doch, " schrie er
auf , . ich leugne es entschieden , ich, der ich bier in der Groh-
stadt lebe und mitmache. Ich bade in die Eben dtneingeseben,
sch siebe im kaufmännischen Leben. Meine Achtung vor den
Menschen ist »lir längst in die Brüche gegangen ! Ich stabe diese
Kavaliere genugsam beobachtet— daheim und ausserhalb ihrer
Häuser. Vor mir Kaden sic gestanden »nt> Gelb gepumpt mit
demütiger Miene, wenn sie auf Rennen und im Je » oder in
Liebesgeschichtensich verausgabt batten . Mich haben st« an¬
geborgt, diese Ekrenmärmer und Kartellträger , die sich plötz
lich aus de» Ebreukoder besinnen , einen schwarzen Rock anzieben
»nb eine feierlicheMiene anfsetzen . - Geradezu albern !"

. Es ist iimi einmal nicht anders, " meinte der Freund
phlegmatisch, . solange es eben gebt — gebt cs , kann man seine
Snppe in Rüste essen. Aber jenseits der Grenzen kommt eben
Prozess oder Duell. Du hättest ja die Annahme verweigern
können,"

. Wen » er nicht der Reserveoffizier, der schneidige Schütze
wäre , sonder» wic ich, » ic gedient, nie einen Revolver in der
Hand gehabt bätic, ginge das vielleicht ! " sagte er nachdenklich.
. Wäre» wir gleich stark oder gleich schwach , dann allerdings;
aber so , wo ich ohnehin der weitaus Bcnachieiliglc bin, würde
man dock , denken , bah ich an « Feigheit kuissc . Und feige war
ich nie, so ein elendes, schwaches Kind ich auch war ."

. Wie ich die Sache tariere , schicsst er zweimal in die Lust,
und vor dein dritte» Male , bei dem letzten Sntmcversuch, er¬
klärt er sich für befriedigt !"

Mar Hirst warf sich in einen Klubsessel und legte die Arme
nach oben hinter sich und stützte den Kops in seine verschlunge¬
nen Hände. . Man braucht mich nicht , z» n> Teufel, nein ! Ader
ich werde drcissig Favre Seit fünf Fabren bin ich erst Mensch,
spüre ich die Kräfte in mir , Mensch zu sein . Das kannst Du
in Deiner Rodiistdeit gar nicht » aiftsüdlen . Fcd sing ja erst
an , als Ihr ausstörtct, möcdle ich sagen. Solange ich denken
kann, sland ich schwor» und passiv als Opferlamm in dem
Kampfe, den meine verzweifelte Mutter und die Aerzte um

7. Jahrgang!

Kircken imv Ruinen . Tenuoch stieg sch. guien Akutes d e
Pvssegata -Margerita hinauf , die stille Hoffnung hegend,
gegen Abend euren Blick über Roni zu geniesten. Leider
war ' »rein Hoffen vergebens . Ein dichter , trüber Schleier
war über die Kauze " legend gebreitet imd deckte all die
-Schönheit , all den Zander zu . Die riese , iveilzevollc Stim¬
mung , die jede » an einem Sonnabendabend beim Ave
läuten beherrscht , lvenn die Sonne einen goldenen Ad-
schiedsgrust über das Hämciineec sende! , verwandelte iick»
hier oben in ein melancholisches , phantastisches Gefühl —<
Ich stand vor der alten Kirche Lt . Pietro in Montori.
die um Isifttt von Jsabella von Spanien zur Erinnerungan den Märititenod des heiligen Petrus gebaut wurde.
Das zierliche Kirchlein nchi hoch ode » auf dem JaniruNis . dem höchsten der sieden Hügel Roms , und schaut— weithin sichtbar - hinüber bis zu den l»ente so dun
stigen Sadinerbergrn . Das keile ülieieln wurde stärker,es plärreiien usibarnihec'zig die Tropfen auf die Maimor-

Kusrn der Kirche.
.Kurz entschlossen suchte ich Einlaß , um mich vor dem

Dsdrechenden Unwerter zu schützen.
Eine verbrauchte . I>eklrmmende Weilr auchlnft schkvgmir entgegen , als ich die dicke Ledertür dei -eite schob und

meinen Schirm möglichst leise zuklappte . Das Auge mutzte
sich langsam an da » hier herrschende Dämmerlicht .gewöhnen.Welch schöner, eleganter Bau ! — Mit lebhaftem Interessewollte ich mir alles genau ansehen , so gut das Licht eseben zuliest . Ta kan, mir schon mit schlürfenden Schrittrnein alter lveißbärtigcr Franziskanermönch entgegen . Der
Rosenkranz schaukelte an einem dicken Strick , den er um
seinen Leib trug . Ein gutes , nicht kluges Gesicht schauteaus der Kapuze hervor . Mit einladender -Handbcwegungführte er mich mittrn in das Schiff der Kirche und machtemich mit leiser , klangloser Stimme ans alle Schönheitender Skulptur und Malerei aufmerksam . Er hoffte wohl
einige Soldi für die Annen zu erwerbe » . Jn «ssedanken
versunken betrachtete ich die „Himmelfahrt Christi "

, nacheiner Skizze von Michelangelo gemalt , und iide-rhörtr dabei
vollständig das laute Beten und monotone Singen der
Franziskanermönckw.

Ich wandte mick um , vor einem Beichtstuhl kniete ein
Wunder,'cköner italienischer Jüngling in armseliger Klei-
dimg . Hastig bewegten sich die Lippen , angstvoll waren die
«rossen schwarzen Augen zu dem Sckiedefcnstercken aufge-schlagen. Der Arme , welche tiefe Seelenqual mag ihn hieran diesen Wallfahrtsort getrieben haben , was hat feinejnng « Seel « so gepeinigt , dass sie der Aussprache bedarf ? —

Ergriffen wandte ich mich nach meinem alten Be¬gleiter um . Der Hochaltar war von wenigen Krrzcn sospärlich erleuchtet , dass er gespenstisch und unheimlich aus¬sah . Mein Begleiter ging voran , mich zu der denkwürdigenStätte von Petrus Tode zu führen . Frische,nasse Regenlnff schlug >ms entgegen , als wir aus den klei¬nen Klosterhos traten . Die Regentropfen tanzten in grossenBlasen auf dem Asphalt ,md stimmten einen eintönigenGesanr an . So schwermütig wic das Wetter war diesesganze Ort.
Vor uns ans dem kleinen Hofe stand der zierlickeTempictto Bramantes , einer der schönsten Tempel , in demman mit Fronden eine Leistnng der Wiedergeburt der

mich kämpften. Und nun , da ich genesen bin, hänge ich an die-
sem Leben "

. Schade , Du hättest anstatt einer Liebschaft eine Ebc suchensollen, Mar ! "
Ich ftickc sic mit Inbrunst . Da trat mir Else in denWeg, und der Rausch lenkte mich au» der Bahn . Was ist Logik.Vernunft , wenn solche Leidenschaftüber » n» kommt? -

'
Ja , ja , liebe Else, nun blitzen wir beide Sie wird gelchi «dcnwerden !"

. Und Karriere machen , reich , schön und raffiniert , wie
sic ist !"

. Sic bat Kinder, Emil >"

. Ibr Mlittergefübl war nie stark entwickelt ."
Hirst lachte tonlos . Bon , so trage sch allein dir Kostender Rechnung "
I » ibr kurze « Schweigen klang der tiefe Glockenklang derStaiidiivr.
Emil erhob sich Mar sprang aus . Ich dank « Dir ! Alsoaus übermorgen früb . Station Hohennaucndors Ich bin

pünktlich Pa . "
Sic schüttelten sich die Hände, und Emil verlies, da« els-

gante Funggesckcnbeini de « Freunde « .
Hirft blieb zurück . Kaum war er allein , so fiel er wie gs-brocben ganz in sich zusammen und schlug die Hand« vor« Gr

sicht. Eine jädc Verzweiflung schüttelte idn . Er wollte nichtsterben! Er wollte nickt verwundet werden, Schmerzen leidenund , zum Krüppel geschossen , weiter vegetieren ! — Da« Leben
sing ja erst a» , und es war so schon , so wunderbar schon . Eswar idm so leicht gemacht worden von, Pater der Er Harn-Geld , batte da « glänzende Geschäft und arbeitet « gern , mit
Erfolg Er genoss »ic Freuden seiner Position wie « in Acfthetals Feinschmecker Leine furchtbar« Kindvcit und Jüngling»zeit hatte die diese Folgen gezeitigt. — Mar schluchzte ptötzlichauf . Eine Vision spiegelte ihm die Situation vor . Er sah sichim Waide und gegenüber den grosse » , starken Mann stehen Ersah die blitzende MUnduna der Waffe auf sich gerichtet-

i
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V «tVe ssegrssßen kam , 7« Svrische Kranttflinlen mnftSnz « ,
da « niedrige Obergeschoß . Der Regen rann » on der Kuppel
ln S ' rvmen in den dufterem Hof . « ir Wegen sechs Gtuse«
hinunter uud träte « an die heilig « Steile — Totenstille —

eine ewige Limpe brannte über der runden tiefen Oeffnung,
t » der das « reu , des heiligen PetruS gestanden hat.
Schauerlich war mir zu Mute . Der Mönch murmelte un-

ablässiz Gebete . —
Auf dem Aliar stand ein Standbild des PetruS , und

bi « Wände schmückten Reliefs , die sein Leben darstcllten.
Der Mönch versenkte dann einen Behälter in die gähnend«
schwarze Oeffnung und überreichte mir mit einem Segens-
Wunsche etwas heilige Erde . — Sollte ich wirklich an jener
geweih ' en Stelle stehen , wo der große Apostel des Herrn,
der in aller Welt bekannte Jünger Christi , seinen Geist am

Kreuze oushauchre ? — Weim auch Zweifel und Bedenken
«wen nüchtern denkenden Menschen hier nicht mit Unrecht
befallen , so muß ich dennoch bekennen , der Eindruck — so
mystisch - wehmütig und unheimlich — wird mcr sretS un¬
vergessen sein.

Frch begrüßte ich daS Tageslicht , und siebe da , als ich
« Ah nach herzlichem Danke dort meinem Begleiter verab¬

schiedet hatte und auf der Terrasse vor der Kirche stand,
war doch di « Sonne durch alles Trübe hindurckgebrochen.
Die Schöne , Siegreiche hatte sich Bahn gemacht . Vergoldend
schaute sie in ihrer Pracht Himer der Wolkenwand hervor
uud bekcuchtete die Berge ; der Monte Mario hüllte sich in

Dämmerung , und die Petrrskuppel blinkte im letzten Abend-

scheine»

XlShnvanr » <lrr KrSmrr.
" -öon Heinrich Grete r.

< lNachdruck verboten .)

Den Begriff von der Welt hatte ich bereits verloren,
nachdem ich acht Tage lang in dem Flecken unter ein-
rinhalbtausend Einwohnern herumgegangen lvar . Als ich
Klöhnhans kennen lernte , verlor ich auch den Begriff von
be « Menschen , so völlig , daß ich mich nachher lange sam¬
meln mußte , bevor ich von der vornehmsten Kreatur wieder
ein klare » Bild erhielt.

Man hatte uns zu einer seltenen Art von Tutti Frutti
ringe laden , die ich als die vollkommenste bezeichnen möchte,
wenn sie auch nur aus einem unvollkommenen nieder¬
deutschen Ländchen stammt . Kon dem Rezept soll nichts
weiter gesagt werden , ein jeder mag dem Geschmack der

Speise mit der Zunge nachspüren , so gut er kann , denn
wie scbön sie schmeckt , wird er daraus nicht allein erkennen,
daß vier mit den Löffeln bedauernd auf den Tellern klap¬
perten , als unsere .Schüssel voll verzehrt war . Nur der
alte Kater Landwirt , Lei dem ich wohnte , wollte nichts
von ihr wissen , denn schon das letzte Mal , als cs dieses
Tntti .Frutti gegeben hatte , erklärte er , indem er rin
paar mal über den Magen hin und her strich : „Das Futi
iS mich oberS gor nich gut bekommen ." Worauf seine
Tochter , die Meisterin im Bereiten der Speis « war , be¬
dauernd erwiderte : „Schäm Di Wat , Vadder , ' n Kind
in n « Wickel kann ja mehr as Du verdrägen !"

Die leere Schüssel auf dem Tische stimmte unS ein
ivenig trübselig . Wir verließen deshalb die kleine Veranda
vor dem Häuschen und schritten in den Gemüsegarten , um
« ach den Früchten zu sehen . Die Erbsen , die wir im
Dachsen gerne verfolgten , standen in voller Blüte , und
hier und da löste sich schon eine zierliche Schote aus der
Umhüllung . Am Spargelkraui entdeckten wir den gefähr¬
lichen Käfer , der als der größte Schädling dieser Pflanze
gilt Ueberall klebten etliche an den Stengeln . Wir streif¬
ten sie mit den Fingern ab und zerdrückten sie . Das
Kartoffelfeld befriedigte uns . die Erdbeeren erregten unser
Mitleid , die Stachelbeeren desgleichen , die Bohnen wollten
nicht größer werden , der Mohn zögerte , seine Knospen zu
öffnen , das Unkraut Wucher, « aber so lustig , wie immer.
Einige Birn - und Apfelbäume weckten Hoffnung auf reiche
Ernte . Als wir sie bctrachttien , bemerkte Vater Landwirt
mit großem Ernst « , daß man das Obst eigentlich nur unreif
essen sollte , wie die Kinder cs tun , die sich am Raub aus
Machbars Garten gütlich tun . Man solle nur mal Kinder

anfchauen , die viel unreife - Obst essen , wie ss« roie Backen
haben , wie sie voll Lebenslust sind und nie über Beschwerden
klagen . Ich zweifelte . Darüber wurde der alte Herr sehr
ärgerlich . Er schnauzte mich an . indem er sagte , daß ich.
wenn ich hier zweifeln wolle , überhaupt kein « Ahnung davon
habe , was dem Menschen gut sei . Nach dieser Eröffnung
verlor ich mich abseits und wünschte dem Alten so viel
unreifes Obst in den Magen , daß er sich mit seinem Glau¬
ben in Höllcnschmcrzen winden mußte

Meine Gedanken zu zerstreuen , ging ich anS Gartentor
vor dem Hause uud schaute nach links und rechts die Straße
hinauf . Da nichts zu scheu war , malte ich mit der Phantasie
Bilder auf das Pflaster und verschaffte mir so Unterhaltung.
Als ich dessen überdrüssig war , trat ich auf die Straße
hinaus und beschloß , irgend ein Abenteuer aufzusuchen.
Ader wo und wie sollte ich eins auffinden ? An dem
einen Ende der Straße spielten ein Paar Kinder odne
größere Beweglichkeit . Ein Mann trat irgendwo in die
Türe und wieder zurück , eine Frau war für Augenblicke iu
einem Hose zu bemerken . Aus dem anderen Ende reparierte
ein Schmied einen Leiterwagen , der seit rin paar Tagen an
der Seite des Fahrdammcs stand . In den anderen zwei,
drei Straßen offenbarte sich das Leben noch in geringerer
Gestalt . Der Stille mich freuend und doch « wieder nach
einem Lärm verlangend , sübrte ich mich selbst spazieren,
vergab nie , in der Fassade eines Giebelhäuschcns Spuren
zu suchen , die so oder so für «ine Geschichte aus der Ver¬
gangenheit des Ortes Andeutungen geben konnten , und
schließlich war cs wieder der Himmel , der meine Abenteuer¬
lichkeit verwischte Ueber den kleinen roten Ziegeldächern
nahm sich das große Gewölbe da oben so schön aus , daß
man nicht müde wurde , seine leuchtend selige Pracht zu
schauen

Mein Tritt war der einzige , der in weiter Umgebung
von den Klinkerstcincn des Trottoirs widcrhallte . Ach,
das schöne Tutti Frutti , Tntti Frutti , Tntti Frutti rhdth-
misicrte ich in Gedanken nach dem Takte meiner Schritte.
Ich wollte cs im Lande bckanntmachcn ; jedem , dem ich
begegnete , wollte ich es Zurufen : . Hast Du schon diese Speise
gegessen ? Nicht ? Dann säume nicht eine Stunde länger . "

In diesem Augenblicke kriegte mich ein böser Geist zu fassen
und fühtte mich in den Laden des KrämerS Klöhnhans.

Man spottet viel über neugierige und klatschsüchtige
Frauen , und wer irgend kann , geht ihnen aus dem Wege.
Die Herren der Welt sollten sich hier aber nicht erhaben
fühlen . Es ist bekannt , und die Erfahrung lehrt es , daß
cs auch Männer genug gibt , die den Schnabel nie halten
können , die immer Richtigkeiten ausbrciten müssen und vor
Klatsch und Neugierde sich so verzehren , daß sie zu Fratzen
werde » . deren Charakter lächerlich und abschreckend zugleich
wirkt Das sind dann die schlimmsten ihres Geschlechtes.

Ich dachte an nichts Schlimmes . Es lagen Apfelsinen
im Schaufenster , eine Rarität in dem Ort , davon wollte
ich ein paar kaufen . Als ich den Laden betrat , stand
Klöhnhans weit hinten vor einem Gestell und zapfte irgend
eine Flüssigkeit , Lei , Sprit , Schnaps oder sonst was,
aus einem Fässchen in eine Flasche . Sein Gesicht
konnte ich nickt sehen . Tie Hintere Partie
der Gestalt betrachtend , dachte ich , ach , es ist sicher
ein sehr netter Mann , du wirst ihm das
Tutti Frutti empfehlen , Du wirst mit ihm ein paar Tages-
kleinigkeiren besprechen , wirst «inen Witz bei ihm anbringen
und dann — die Gedankenkette zerriß plötzlich . Klöhnhans,
sein Geschäft beendend , klopfte den Kork auf die Flasche , und
indem er im selben Augenblick sein Gesicht mir voll zuwen-
dcte , schoß die Neugierde in seinen Augen so unheimlich und
mit solcher Gier aus mich zu , daß ich unwillkürlich , vor Ent¬
setzen erschauernd , ein paar Schritte zurücktrat . Ich wollte
fortcilen , aber eine süßlich schmeichelnde Stimme lockte mich
wieder an den Ladentisch heran . Und nun War ich gefan¬
gen . . Sie sind gewiß fremd hier ? " fing Klöhnhans an . Ja.
. Zu Besuch ? " Ja . Sie Wohnen im Ort ? " Ja . . Und
wo ? " Bei meinem Vetter . . Und wo wohnt Ihr Vetter ? "

Bei meinen » Onkel . » Bei Ihrem Onkel . So , so . Und
wer ist das ? " Ich nannte den Namen . . Ach was ! Das
ist Ihr Onkel ! Sieh mal cn ! Ich kenne ihn sehr gut.
Seine Frau ist eine geborene so und so , ihre Eltern leben

Sein Herz klopft « wild und war erfüllt von heißer Sehn¬
sucht nach der Mutter . Immer war die Gute , Geduldige bei
Ihm gewesen , hatte ihn aufgerichtet und gestärkt . Warum
mußte sie gerade jetzt mit ihrer Gesellschafterin in Wiesbaden
Weilen ? Seine Zähne schlugen aufeinander Er weinte.

Draußen wurde es lebendig . Hirst Hörle seine Wirtschaf¬
terin mit dem Mädchen sprechen . Die Abendbrotzeit kam her¬
an Er schämte sich seines Zustandes , raffte sich gewaltsam aus
und schlich zum Likörschrank . Drei Glas Kognak belebten ihn,
gaben ihm die Ruhe wieder . Er setzte sich vor den Schreibtisch,
um seine Angelegenheiten zu sichten . Ueberflüssig ! Sie waren
stets in Ordnung . Scheckbuch, Bankguthaben , Geschäft , alles
war immer glatt.

Es klingelte . Die Wirtschafterin brachte ihm einen Rohr-
postbries . Hirst wurde noch bleicher , als er Elses Handschrift
erkannte . Mit Nammen Fingern riß er den Umschlag auf . »Er
ist fest entschlossen , Dich zu töten . Sieht darin einzige Rettung
seiner Ehre . Das Duell darf nicht stattfinden . Die Gouver¬
nante meiner Töchter reist heute abend nach England . Sie
wird vorher , wie sie mir versprochen , zu Dir komme » . Bitte,
empfange sie ! S .

" — Hirst vernichtete dieses kurze Schreiben,
wie er , sofort nach der Entdeckung , alle Briese Elses verbrannt
hatte . WaS wollte die junge Dame bei ihm ? Vielleicht brachte
sie ihm seine kurzen Ergüsse und heißen Gedichte zurück . — Er
wußte , der Zug ging um zehn Uhr sechSundvierztg Minuten ab.
ES War bald halb neun Uhr . Wenn sie noch kommen wollte

-- eS wurde Zettl
. Herr Hirst , eS ist serviert !" meldete daS Mädchen vom

Eßzimmer her , und lockender Speisedust drang zu ihm.

. Danke , ich komm « gleich !" entgegnrte er ; aber ein Ekel
schniitt « ihm die Kehle zu . Uebermorgen war er tot Wieder
kroch das Entsetzen an ihm empor , bedeckte kalter Angstschweiß
seinen Körper.
, . Buten Abend , Herr Hirst i"

Hatte er bereit » Hulluzinationen ? Schon znm zweiten
Male vernahm er diesen Anruf . Langsam wendete er sich um
und « blickt» vor sich eine schlanke Mädchengestalt lm blauen
SiesseH eide . Et « nicht schöne«, aber frische », energisches Ant¬
litz . au » dem zwei kluge , boaun « Augen ihn mit forschendem
« iüw » « Wh» . Nr , mag hie « lvmpathischr - ah

so «. Er wußte Bescheid und sprang auf . . Pardon , Fräulein
Schüler , ich - Geschäfte - "

. Ich wünsche nicht , Sie zu störe « , Herr Hirst, " sagte die
junge Dame mit tiefkltngender , fester Stimme . . Ich habe mich
nur eines Auftrages zu entledigen . Hier , in diesem Paket sind
alle Beweisstücke . Bisher hat sie noch kein Mensch gesehen,
und die beteiligte Dam « bittet , sie zu vernichten ."

Er nahm daS kleine versiegelte Bündel und warf es ln
die Kamrnglut , wo eS langsam von den Flammen ergriffen
und verzehrt wurde . . Ich danke Ihnen I"

»Keine Ursache !" Sie zögerte unschlüssig . . Ich soll Sie
außerdem dringend ersuchen , das Duell unter allen Umständen
abzulehnen und noch heute eingeschrieben mit, « teilen , daß
Sie aus einer gerichtlichen Austragung bestehen ." Die Augen
der Sprecherin ruhten auf ihm.

. Und warum wünscht man daS ?" fragte er.
Sie drehte « in wenig den Kopf , blickte fort und sagte

leise : . Jene — Dame fühlt sich allein schuldig und ist bereit,
alle Folgen auf sich zu nehmen ."

. Wie kann sie das ? " fragte er sie heftig.

. Sie wünscht nicht , einen Mord auf dem Gewissen zu
haben, " fuhr Fräulein Schüler weich und mildernd sott . . Sie
waren nicht der - Pardon - Einzige - , und
ihr - Gefühl zu Ihnen war - nicht stark-
nicht Liebe !"

Hirst zuckte zusammen , al » hätte ihn ein Hieb getroffen.
Er wurde rot , ballte die Finger zur Faust und sprach unter-
drückt : . Und das wagte man Ihne « zu sagen - - — einem

jungen Mädchen ?"

. Ich stehe im Lebe » allein und keime e» mit meinen fünf-
undzwarizig Jahren ."

Hirst schaute zu Boden . . War müssen Sie von mir denken,
Fräulein Schüler ?"

. Mein Gott !"

. Und von - ihr !"

. Weil ich von ihr nichts Gutes mehr zu denken vermochte,
sprach ich offen mit ihr und meldete mich nach England ." Ihr»
Blicke suchten die Uhr.

»Bitte , bleiben Sie noch, " flehte er haltlos , »was soll ich
tun ? Kneiscn ? Und Sie würden mich nicht verachten , wenn

ich den Zweikampf verweigere ?" c

in H . Sehr nette Leutes Unk» Sie kommen gewiß weit
her ? " Ich nannte meinen Wohnort . » Sieh mal an ' G «.
wcß eine schöne Stadt ! Und was für ein Geschäft beirrt,
den Sie dort ? " Ich nanitte eS . . So so . Das treibe«
Sie . Gewiß bringt es viel rin ? " Ja . . Sie müssen na.
türlich auch »an , ander « leben , al » wir ? " Ja . Sind Si,
verheiratet ? " Nein . » Nicht ? Also Junggeselle ! Und
fühlen sich wohl so allein ? " Ja . »Und habe » auch nicht
die Absicht ? " . Nein !" schrie ich und entriß klöhnhans di«
Tuie mit den Apfelsinen , » aber ich habe eine andere Ab-
sicht. Damit künstig andere Leute , die ahnungslos in
Ihren Laden treten , vor Ihrem klöhnmaul sicher sind
werde ich Ihnen gleich einen Schneider schicken, der eS
nähen soll ." Darauf schlug , ch das Gelb klatschend auf de«
Tisch und verließ , von dem heftigsten Zorn erfüllt , den
Laben , wo der Krämer m >» zitternden Gliedern und zn
Tode erschrocken zurückblicb.

Am nächsten Tage , um die Zeit , Wo Kaffee getrunken
werden sollte , und der Tisch bereits auf der kleinen Veranda
gedeckt stand , war ich eben in , Begriff , noch für einen Augen,
blick vor das Tor zu gehen und nach den Leben der Straß«
zu schauen , als Klöhnhans , sorgfältig gekleidet , noch bleich
von dem gestrigen Schreck , auf der Szene erschien . Feier¬
lich klinkte er die Gartcmür auf , trat herein , klinkte Wiede»
ein » nv kam dann , mit de : Miene eines Beichigänger «,
auf das HauS zu . Welche Ueberraschung ! Sah es nicht st
aus , als wollte er Beschwer »« über mich führen und di,
Strafe schrecklichen Gerichts mir um den Hals schnüre«
Dieser Gedanke war mir unbehaglich , und ich zog mich de«,
halb , einem Unweiter aus de .» Wege zu gehen , in ein Ber¬
steck zurück , wo man mich nicht so schnell finden , wo ich üdn
meine Verteidigung , für den Fall , daß ich dazu gezwunge,
werden sollte , Nachdenken konnte . Ich hörte noch , wie Klöhiu
Hans an die Stubentür klopfte , und nun überließ ich alet
weitere dem Schicksal.

Die Katastrophe brach schnell herein . Eine Tür sprang
plötzlich krachend auf , erreg !« Stimmen erschütterten die
Stille vcS Hauses . Dann rief Vater Landwirt » ach mir,
und mein Name kam in einem Brüllen aus seiner Kehle
hervor , daß der Flur furchtbar davon hallte . Ich tat noch
so . als hätte ich nicht » . Der Stinunenlärm hatte indessen
gleich mein Inneres mehr in Bewegung gebracht , tausend
Gedanken kreisten um die Frage , wie ick mich wobl aus der
Klemme ziehen könnte , ich sah keine Möglichkeit . Aber wäh¬
rend ick noch unentschlossen stand , kam mir von ungefähr
die Erleuchtung , daß sich nur eine Rechtfertigung finden
ließe , nämlich eine Moral aus dem Vorfall zu ziehen und
sie dem Krämer zur Beschämung vors Auge zu halten.

Mit diesem Vorsatz trat ich aus meinem Versteck her¬
vor , und kaum war ich im Flur erschienen , als auch schon
das Unwetter gegen mich lssbrach . . Kennen Sie diesen
Herrn ? " ries Vater Landwirt , und zeigte auf Klöhnhans.

. Jawohl, " sagte ich , » ich kaufte gestern Apfelsinen bet chm

. So !" brauste der Alte auf . » nennen Sie daS Apfelsinen
kaufen , wenn Si « den Mann beleidigen !" . Beleidig « ? '

fragte ich , und tat erstaunt . . Wieso ? "
» Nun kuck da ml

bloß eins an !" höhnte der andere und ließ Len Mick i«

Kreise umhergehen , . er weiß , scheints , von nichts mehr « as.
DaS heißt , er tut man so . Was haben Sie zu diesem
Herrn da gesagt ! ? "

» Wenn ich darauf eine Anttvottged«
sollte, " erwiderte ich , „ so müßte man Herrn Klöhnhans zu¬
nächst danach fragen , welches denn die Ursache war , die

mich veranlaßt «, ihn zu beleidigen , wie mir vorgehaltm
wird "

Klöhnhans lächelte . Ursache ? Er wisse von keiner. Lr
sei sich keiner Schuld bewußt . Darauf trat ich zur Verwun¬
derung aller mit starken Schritten ans ihn zu und rief mit

Nachdruck : » Dann will ich Ihnen diese Schuld zum Bewußt¬
sein bringen . Hören Sie ! Wie wir hier versammelt sind,
stellen wir Menschen vor , die im Grund « nichts mehr wün¬

schen , als als solche anerkannt zu werden . Ihr Geschäft
bringt es mit sich, daß Sie viel Menschen a « allen Kreise»
kennen lernen , und es liegt in Ihrem Interesse , daß Sie

jedem mit Achtung begegnen , daß Sie jeden als Meiffch«
anerkennen , ohne sich weiter darum zu kümmern , woher «
kommt und wohin er geht . ES liegt , wenn jeder seine Kan

bezahlt , nie für Sie ein Grund vor , daß Sie wissen müsse»,

. Wir haben nur ein Leben zu verlieren ! Ich betrachte da

Zweikamps genau wie das mittelalterlich « Gottesgericht all

überlebt und unuwralischl Aber ich muß nun wohl gehaß
Herr Hirst - "

» Noch eine Minute , bitte, " drängt « er , . bitte , die Wahr¬

heit — ich habe in Ihren Augen nicht den Makel der Fei ?'

heit , wenn ich - "

. Nicht kämpfe ?" ergänzte sie. . Rein !" ^

. Wenn ich Ihnen offen gestehe , daß ich um mein Lebe»
wie eine Memme gezittert habe und diese Flucht wie eine Er¬

lösung - Rettung aussasse ?"

Erstaunt schaute sie ihn an , überlegte und entgegnet«
lächelnd : »Ich bewundere Herren , die lachend furchtlos in da

Tod gehen ; aber ich begreife , ich finde es weit menschlicher, »»»

ihm zu erzittern ."

. Ich danke Ihnen, " rief er ausatmend und wischt« die

Stirn ab.
. Wofür ? Sie können Ihrer Famflie und der Welt noc»

viel mehr nützen , wenn Sie leben , als wen » Sic toigeschoßa
werden I"

. Und die Welt ?"

. Man kann die Achtung vor sich nur selbst verltcre » ! « er

ist die Welt ?"

. Fräulein Schüler , wir treffen unS morgen früh auf dem

Dampfer nach England . Ich möchte schleunigst noch meinem

Anwalt und einem Schwager schreiben , die alles sür mich regem

können . Deutschland wird mich Wiedersehen , wenn über v>

Sache Gras gewachsen ist . Man wird mich aus dem Lausende»

halten . Und Im schlimmsten Falle werde ich unsere Firma «

London dauernd persönlich vertreten .
"

. So ist es recht !" sagte sie und wandte sich zur TLr . « a,

Hirst geleitete sie bis zum Ausgang der Wohnung . »Ich

noch zurecht, " erklärte er mit frohem Lachen , als die Uhr «

rode die neunte Stunde verkündete . . Haben Sie Danr

auf Wiedersehen !" Sr nahm ihre Hand und sührtr ft«

furchtsvoll an die Lippen . .. . ,
Si « erschrak , entzog ihm die Rechte und e» t- lttchtfüMS

die Trepp « hinab . Er ging in sein Zimmer zurück, schaute nw

unr , reckte die Arme , und den Kops in den Racken werfend , t w»

er wie befreit laut aus.

- 1
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» » der «in« geboren ist , wie er gelebt bat . wa « er betreibt,
wa» er an «Veld verdient , wer sein« Eltern , wer sein« Ge-
schwtsier , wer seine Verwandten sind , aber e« liegt em
Grund vor , daß Sie wissen sollten, jedem Menschen, der
„ach menschlicheinfacher Sitte denkt, müsse es widerlich
sein , über solch « Dinge gewaltsam ausgefragt zu werden.
Hebmen Sie einmal den Fall von gestern. War Jbre Art
und Weise, mir Ihre Reugierde gleich einem giftigen Pfeil
ins Gewissen zu bohren , nicht beleidigender für mich als
c» für Sie hätte sein können, wenn ich Ihnen die Faust
inS Gesicht geschlagen hättet Bin ich ein Spielzeug , das
man nach Belieben als Mittel benutzen kann, wenn eS einem
gefällt, gemeine Gelteste zu befriedigen » Wer mir so kommt,
muh es sich schon gefallen lassen, wenn ich meinem Unmut
über solch ein Verhalten deutlich und kräftig zum Ausdruck
dringe . Dann noch eins , mein Herr Kiöhnhan » . Bedenken
Sie wohl , was für Folgen ej für Sie haben könnte, wenn
Sie auch mit anderen Kunden von feinerem Gefühl so ver-
sahren wie mit mir . Mancher wird eS sich dann überlegen,
ob er künftig noch wieder bei Ihnen kaufen soll. Er wird
,md« re warnen , bei Ihnen Waren zu holen , und so haben
Sie nichts als Schaden dabo » Ueberlegen Sie da» wohl.
Und prägen Sie sich ins Gedächtnis , daß niemand mehr
von Ihnen erwartet, al » eine höfliche Bedienung . So!
und nun : draußen steht der ttaffeetisch gedeckt . Man wird
Sir , denk ich, zu einer Laste rinladen . Leider fehlt aber
dar Tutti Fruttt , das Sir leicht mit mir und mir sich selbst
versöhnen könnte Versuchen Sie eS auf eine andere Weise.
Also: Bittei-

Damit verbeugte ich mich, und ohne mich Weiler um
die Verdutztheit der andern zu kümmern , trat ich durch die
vordere Tür in den Garten hinaus . Ach , wie die offene
Natur da den Sinn erquickt«. Ein Rotdorn , hoch und
schlank ausgewachsen, stand tn der Mitte deS Rasens , und
unzählige Blüten , über ihn ver streut , schimmerten farbig im
Lichte . Ich gesellte mich für einen Augenblick zu ihm , und
mein Gesicht über einen Zweig neigend , dacht« ich, wenn
doch auch mancher Mensch von seinem Schweigen lernen,
von seiner Schönheit profitieren könnte.

ASM - Si » e.

Rätsel.
Nahrhaft und wohlschmeckend bin ich, man sucht mich auf hei¬

mischen Fluren;
Tetz' an dar End« mein Haupt, hält mich dt« Meerflut um - l

ringt . m.
*

vUderrttsel.

I « die Felder »benstehender Figur sind die Buchstabena a
aa bb cc « e « « e « hh ttit lll nnnnnn oo
pp rrrrssssss tt derart «inzutragen , daß die wag«,
rechten und senkrechten Reihen gleichlautend folgendes ergeben:

l . Südamerikanisches Land.
L Liere aus der Familie der Wiederkäuer,
g. Einen Handwerker.

Verler .viN >.

FD

. Hier lies doch ein Hase vorbei ; haben Sie ihn nicht go»
sehnf - — » Dort ist er jal-

k « vslSsuugen au » » orig «. Sh» » » «»
De» LogogriphS : Zeisig, eisig.
DeS « «rierbildet : Zwischen dem Kopf de » Radler » und

dem rechten « tldrande wird eine grüßend zuntckend « Figur
sichtbar

Ter Bexier-Jnschrist : Den Baum so* man ehren von de»
man Schatten hat.

DeS DiamanträtselS:
X

Le»
v r » a ck

Xe » d i » n
3 r i « g

li » >c
n

Le » Zitatenrttsel « : Der Seift «st willig , aber da» Fletsch
ist schwach.

De« Bilderrätsel « : AI « Schuld rächt sich auf Erde»,
DeS magischen Quadrat « :

n o l- L
0 8 0 8
l. 0 8 I
2 8 l T

De» « rithmogriph « : Dollar , Adler, Soda , » rn», » ach
Oder . Sag », Zala , « rle, Lord. Olga , Saale — dg» große Loch

Le» magischen Dreieck « : ' ^
l m ir » r
dl » u ,
8 u d
8 ,

Kinder - WarmküUen
( v.

rin «L vu1r >lL » «»r» » tz« r' üsr » Klriüsr » 1» Zvü « *
kür » » oi »s « ari »s LLütztor

lw 8ed»lltell8ter
der Mdleuglrllsss

llllsxelext.

I 2 »t>wrroIIo xeküttert , io cklclblau 06 . xrüa ^ Vklrwkailv 2s
°°

IIRgg U*U»Hld ^ EIsd tltN Nüolrolllllsgvo , Laumu -ollo Lsküttsrt,I » » ch lllllUlIV ia vrei» , äiriblau oäsr xrüu . ^
mir LSoKvLll1s»«o , reiua ^VoUo, io veios , CHVO

»U1 » » llUlllTRlchV blau , xrau , xrüo , oliv.

mit küokenhiooon

zorodlosson.

oboo Rvo^ eatriioon

ßeövwt.

MmtiWö . VltMLM. Ml 6ll8trL88tz.

ltz ZU ^
^ > L ? ? ! L ^ ^

kriumimg tt iklvW
empfiehlt sämtlich«

LLüvSL.
Erbe an Kunden u. Beamt«

MellmsKrt - it
oh»e Anzahlsis
-hne PreiStthöhuur.

Kein Schaufenster , dal-« so
«norm billig u. gut.

Colmar. Habe viel« schöne

Prinzäpsel, Gravensteiner usw .,
auch viele schöne Birnen zum
Änmachen zu verlausen.

Anfertigung sSuttlicher Polster - «n» rrdorattonSaobeftr «.
Lago« von Polster «. Rasten« »nd Rlriamibeln.
Liefern »« kompl. « uästeneru . Reelle und gute Bedienung.
Gardinruansmacheu «sw. Sinrichten oou Wohuuuae ».

Stet , Lagrr tu rchtru vrient -re »»iche «, « elim», Djidsi« « ns« ,
« chtentsttab. LLH1LS * . -lchternstr- ß.

Per felsetize ru lause » resucht
hllldsöhr. Hensftkl
«ni> ZtuIfHkN

Mi« AdstammnugSuachwei» .

vsi^ teu au KL » X ÄS LsSVlV,
Fohle» lkrport,

Oldenburg . Grünest ». 12.
Fernsprecher W«.

Sofa und K Polßerftühte mit I Zu verkaufen ein Losa mit
Plüschbczug, Preis 75 Lcderbezug, passend für Witte.

^ ^ MmkeMraß« sich . Johann Spautzakr. Martt 8.

r 'ür OsoltemINSlnrnsvn ewpkvllo iob

HÜttSHlLOlLS
»u vvrsvbiedvuso l^ualitätau unci paaeeuckeu X - rnuo ^eu

au nie6rizst xostslitsn kreioan.

vAIkl LlSVUlLSllL
QottvKpwlB . v . S.

»» g» r»e I. »g» dad » Met» peolarrert »» vorllanld » .

SvIlLSi », SllUL» 8vI»LN
Ulldorsterbt . 62 OIÜSlldllrL Velevkou Xr. 345

rr Hai rr
io krsvellleiüöll

« teilt

kM L. IMM, »MM.
T ar in siebtersic. 61.

TSujes, Markenijdlg, Wtztzor»
Zittchuer

Speise -Zwiebel«,
beste Ware , ab ProdutttonSgcb,
in Wagenladungen und Fracht-
gut, letztere» mir gegen Rach¬
nahm« , hat abzugeden

A. Lehmann. Egel».
L- lppluoch« >

lMM -lÜIillk!
P » vslrnolel.

n Nr « ', » ->, ^"
tzeterosrtzn L 5 . verk. > ng«

nah » am « aiden stehnrde Rnh."^w, « int, »» ,, ». Galdlwia



MMlierkass.
Antttsge de « » rankcn.

»« ssenkant ' skirur » * ug . Dr ^ u.
Hardt hicttelbst ivrrdr ich die
» ierselbtz an »er

rAlkttslnke Nr. ZK
belegen « « rundbesinun , » sken «.
» ch meistbittend »erlaufen.

Berkauk «termi » am

ZMkkStllj.

St« lü. Lkjitdr. > !! > ?,
nachm , «i tthe,

, n D . Bösrler » Wirtschaft . Ra-
bmstetttrake.

Die Bestnung besteht au » ei
nem neuen , in defreni baulichen
Anstande defindlichen Hause mil
zwei separaten Wohnungen und
grsstrm Obst und Elemüsegar.
len . « »tritt beliebig ; Rnzah.
tung gering
- lud Meyer , amts . Auktionator,

Marienftt . 18. Del. 8ö4.

Verkauf
« in » .

Geschäfts¬
hauses.

DaS zur Konkursmasse des
Kaufmanns A. Liese zu Brak«
gehörige , dalclbst an verkekrSr.
Lage der Tiadr ( Breiteitraße)
helegene

Ammbil,
best , aus einem Wohn-

uud Geschäftshause u.

Nebeugeb . uebstGarten
wll öffentl . mit belieb . Autrilt
Zerkaust werden und steht dritter
und letzter Perst .- Terinin an
aus

Dienstag,
d. ID. Septd . J .,

nachm . 4 Uhr,
m non Düring

'S Hotel zu
örake.

In dem Hanfe ist seit langen
Jahren ein Kolonialwaren » Ge
schätt betrieben worden , jedoch
eignet sich das Hau « seiner vor¬
züglichen Lage wegen auch zu
edem anderen Geictiäf, «betriebe.

Lin großer Teil der emgetr.
Hnvotbeken kann stehen bleiben
und in Anrechn . aus den Kauf¬
preis übernommen werde », An
-ahlnng daher sehr gering.

In d .e !« ,n Termine erfelg : der
Zuschlag.

Brake . iS.
aintl . Aukt.

Habe Au ' trag,

MgilteMWiist
zu kau en.

Osicrten erbittet
L . Heimfath , Auktionator,

BergjtraxeI7a . JcrnsvrecherL36.

Verkauf
«

Die Erbe » der Ehefrau des
Gastwirt « Herma » « Sarsel-
» eu » zu Ga » der Ke fee lassen die
hier aa guter Lage belegen«

WivirWft
mit 1,89,Sä da Ländereien am

II
.
kWW ! Mm.

kankgssckäft , Olllvndurg i . 6r.
. . .

Lu» »h» o von llolckoiu rar Vovriosoox »ok fioutobueh
ksuksekeiu unck 8cdeeL-Iioiito.

6«teitllr »»x von Vorirbüsseu vock llarlobon in I»ok»»ck»r,
Iteeduaiix ouck »ut >Veeti8«I xegro VorpkliuckouL vor
» «rlpdpierdd « cker xexou kürxüctiillt oulor kulant« !»

Üeckiuxuux;«».

Diskootieruox vou iiescliäktsteeedsel»

dakbeni» kriu>x nock Veitealluux von Wertpnfiioroo, llo-
knmonlen n . , tv. losten« I >«>,ot8> not«»' veiaot 'vol'tlictlen

lloutrolle cker ^ uslosuoxeo, küuäixnuxou n «. v.

älltbeitakriiiix von ver»elil« s»«ne » liokinnoutenkastnn
versioxelten ?» ket«n unck ckerxl.

VerwietovA von ^ekrankfifrliern ln teuer- nnck ckiebes-
»ieberer 81»lilknmlll «r.

Ln- nnck Verkauf von VVortpupiereu.

kinläsnnx von Kupons nnck llivickeuckeusekeiueo , ««ivi«
von r>ll »xelvsteo nnck xeküvcklxten VVertpupjereu.

2nr ilitleilvux cker njidor «» keckinxnox «» »oeei « sn jecker
rseileren ^ nsknntt sinck Air gern deroil

Voxkurl -^ ilck.
Von vi« Ien leerten empfoklsn un6
in cioren persöaUekem Qedruuek.

Lteüiiigei
' I« o ! !fel ' ei- 6 eii 088 eo 8 eIl » N

- - - - Kokliekeraot .
8vBI »S in Olcksaburg.

v»llsr»lv«rtrl «d Kr vlcksudurg kwst Vmgszovck:
kreriel >8 L 8odo lind . : kr . Uevlevdergj.

>!an verluoxe ? rospdlct » u. uekte besonder » »uk ^ie 8ekutrmurlce.

Möbel,
felbstangeferiigs «, billig,

auch Teilzahl » » ,.

gegenüb . d. Wache.

« kl 18 . Zrpt . 1912,
» achmittag « t Uhr.

in dem zu verkaufenden Haus«
mit und ohne Ländereien zum
Verkauf aussetzen.

Da « Lokal wird gut besucht,
auch «>g« er c« sich noch zur An
keguug eine « anderen Geschäfts,
al « Kolonial , varenkandlung uü ».

Näder « Auskunft vor den>
Dermin erteilt auch HerrI . Atolle,
Ganderkesee

B - Losunech «», Aukt .,
_ » alkeadur,.

ÜLQäelLrcduIe klerilur.
_ 01<t«ob»rg, Davxextr . 84.
WWl^ Dagor- vn «t 8beuckUvr»«.
LräuNI . lintorrickt kör v »m »u a>
II «rr »u in Srdön - « . tt »»cbin «n-
»edr « id » n , vontoek , Necda »n,

St »a «grapl »!«. At»rd »«ll , U« rr »»p « oN»ar , »Ink » na
Nopp Nurkkkdrung urrr , Noidiia ram ttontoriotaa,
tt »»cbio » a »ckr , 8t » n »gr » ph , Nucdbalter : rur Iloa-
r — - t » ri» 1in , 8«»no «ppi »tia , » nrkkaltorin »<r . -— :

Vorrüßlicd « Drkolge n» cdveisd»r.
keracbe» äor 8cku >« « rkielten aeok ^urdiläung k» ,t riiotlicb

ookort gute Stellvogen.
liatrit » 1«garr »i< bliLig » Kr«i»». kr » ,p gratl » u kr.

Kuil . SuuN.

kawL
^ 8dS8t - kll88d0ljM ^

tiuootkoleiuirdtxlen tiugen "
Io»> tet äer beste ftelag lür ^dcduleo, tieocboti« »nä ^
krookentizuser, lteiil »ueanl >>. ^kakrilien, sorvic Itir kticbeo. ^k- aerimmer etc , bester ^
I rroie ttir Dereorro. » eil ^Iusr» »r,n uns rdrielret. ^:
rritt » net e» t,r >« k» nottt »
I» Neterenren von Nebüräen ^

uns ärrkttektrn . *
,A » n verlange Prospekt ^

» MUMM ! 1ki » !>lMMIl -

„ rrsi '
. k . is . Ii . II . WiiMs . I

Vertreter Itir Olsendurx »
uns llmgegenä »

Willi . ^ ellken8,ä
8 » uge «cbalt. >

kvekstlbn - OIäendut -g. ^
» » » » » » » » » » » » » » »

s « »te Raien
Gesicht , Häude » sw. beseitigt
selbst in alt . Fällen » nt . Garantie

Nora " . Preis . «2.3!» per Nachm.
Shem . Manusadtur . Herta ' ,

Köl « 19, » ussesdach S0.

in z«ä «r
^ uikükrung.

l angestr . 43.
^ vlrlinvi»

Malrkornbrot
ist wegen seiner vorzüglich ««

Wirduug bei
NerdauuiigS - veschweude » ,
Stuhlveriiopsuag , ,-jucher-
draudhrit « ud Nlutarmut

>! » »
» Iin « bdraoei » bit >i -xnt«

Lr « t Ci«zrvi>« e>rt
Zu haben bei Arerich , L Sohu,

Heiligengeiststr
Marie Pieper . Langestr . 1«.
H . vsiendors , itegelhofstr . 77.

önigUcke
H^

ause ^vertlsckule
^Vinierkaldjsdr
kezinntltz . Okt.

Aieodurg - IVeser . llegr . 1853.
Sock - uvs Dietdaa.

Programm virä kostenlos rugesttiickt.

Zu verkaufen:
1 fast nencr ßarltt Alker-
mgen, 1 gut tthalteiln

Alkersköttwagev,
eventl . auf Zahlungsfrist.

r. v. Kspel8 , Allkt.,
Meinardus -Gattenftraße Ecke,

B«««llijk
an der Iahnftraßc inene « Dob-
bcnviertcl ) mit direkter Aussicht
nach dem Dobbenteich in jeder
Preislage von 80M -st an.

Floh . Hu« momi , Aichtenstr . 2.

Au veepatbtcii ca . 3 ' s Juck
bestbeichic

Weide
tns zum Herbst.
<k . Grrdes . Humebriitk b Brrue

M «tjrnb »rs . Air verkaufen a -iü
« t>» alte A« ia , Ww . Kl ^ jx,

Bauerde
kaust

Ioh . HuSmann , Fichtenstr . 2
Umzugshalber zu verkaufen:

I grüne - Plüsthmilblem . , Sofa,
2 Sessel,

1 Ausziehtisch.
1 Berti kow,
1 Spiegel mit Uutersat »,
1 Islam « . 1 2slam . Gaslampc

für Laden,
2 Bilder.

Nadorsterstrahe 14. patt
ttir . Barnhorss.

meinen
Empfehle

Prämien-Eber
zu« T «Sev, / I , Mdehpfch.

Ahiielken
aus wasserdichtemSegeltuch, gut
passend , liefert

I . v . Klock,
Brake i . O . ,

Segelmacherci und Deckexfabrik.
IM . Vertreter gesucht.

Zu verkaufen:
5 erftklassige , 9- 11 Mon alte

KSlberbullen,
hervorragender Abstammung;

6 beste fette Kühe und Quenrn;
4 beste fette Ferkel.

Georg Frenchs , Neucnfelbe
b. Elsslctb

Im Zwinger
vom Huntestrand

( Besitzer . L. Kreqmborg)
Oldenburg i . (tz., Pferdemartt-
Platz (Kasfceschenkc , sind abzu-
gebe » ei » Wurf Airedalc -Ter-
rier , Rüden » ach Duc v . Esch,
einen , Rüden mit besten Poti
zeihnnbanlagen »nb allerbester
Abstammnng , Rer Inbntdi,
meine mit zwei l . Preisen » nb
Ebreichrcisen bedachte . Hündin
Svjtz v . Ldlcr . ^ -

knuokbänövk'.
L

'
r ^ ri . v . Xolwev.

».ang estrssse 43.

ktMüseniligeil
lind

! K«rti>We >,eilI
billig . !

Ikr. I-etimallvI
Hofkorbmacher,

Vawtatvaaas L7.
! Rabattin . o . b »/« in bar . I

All « Reparaturen.
Stuhlsihewerd . gellochten.

cier
sis. l >. Xolvez,), I.»N8«otr»sss 45

b . Harkt.

Permi

. !-

( V^ iMtg -7. lesen -' )

Vas selbsttätige

Ässsckmittel.

5pitr«a»t »ck», Lliokw»ch»
uns anäer» empllackbek « 8tolk. <ti» aickt

«« rieben v « rä« n äürken , « »sehe man mir
aut pernll VoUKvnunrast » kkeinigu»»

b»> grollter 8ekonimg ck«s liiv mtms pärull
^ vväscbt von selbst » !

nur äurcb «imnalig« , c» >/, «tOnchg«
Korken. Varlatran «ta » liaavade » aua-

zreacklovven

dtur in aristia » Ip » k » t « u, aiaosai » t»a»
« LkckKLl. L co ^ vossel -vonr.

-Illeinixe K,heik » at »n »oot> äor »llh« ii«ht»a

Nbn ^ e ! 5 . 6leicki - 5 » Oc1s

Vvk ' IcLussstsIlvn llunek plLlcatv ksnnllivk!
Vorv -otor : sspiockp. S » ck», vlckandurg , st» ckor«1«r,tr.

Thuringia ",
LerßchernrsgeseüsHtst i , Srsirt . - Sesriißet I8L

Orunckkapitnl : 9 Ickillionon >lartc — Oaraotiomittol
Xnisvß; 1911 : 82 ^lillionoo 81ir.

6er »tsib« ündsoiiiickixunxen seit Le»t«I>«u clar Ooaal i»eh»t:
Fi» 1911 : 240 Ickillioooa BH.

Die Gesellschaft gewährt zn günstigen Bedingungen «i»
billigen Prämien bei keinerlei Nachschußverbindlichkeitenfür
die Versicherten:
I -euer - Versicherung auf Mobilien und Immobilien
HinbruHdikbstatit - Versicherung auf Mobiliar, Geldwcnr

und Waren.
AeravS UNgS - Berficheru > g.

^ tKeNS - Versichrrung aller Art (unanfechtbar , undersallber
gebührenfrei, Weltpolize ), mit und ohne Dividenden
iwspruch, mit » nd ohne Einschluß des JovaliditätS-
faüeS sowie der Kriegsgefahr , fernerAussteuer.
Kinder», AlterSversorgungS-, Spar » undNeaten
sowie Sterbekafsen -Versicherung mit und ohne ärztliche
Untersuchung.

HiNjek-HtNsall - Versicherungmit und oh«< Prämienrnck
gewähr , Kollektiv-Unfall - und kurzfristig« erweitert:
Reise -Unfall -Versicherung. fernerGeereise - undWelt
Unfall Versicherung sowielebenslängliche Eisenbahn
und Dampffchiff -UnglütkS -Versicherung.

Kaftpüicht - Versicherung (Versicherung gegen die Folge:
gesetzlicher Haftpflicht aus Körperverletzungen , Gesundheit: -
schädigungcn und Tötungen von Personen , sowie wegen
Beschädigung , Vernichtung und Abhandenkommen vor
Sachen .)

Glas - , ZSafferlettrmgs - , Mietsverkvst - und Aa-
koreN - Versicherung.
Auskunft erteilt und zur Aufnahme von Versicherung"

empfiehlt sich:
Die UsuptL ^ entur:

V. Vvrckes, 8ssrell8lr . 5.

Billiges Angebot
fiir BralltMre.

Ein «letzinttes Eßzimmer in
Eiche.

Farbe des Holzes und Stoffe
können noch berücksichtigt wcrd.

Fr . Den,
Nlökelgeschäsi , Kurwickftr. 25.

tztelnkimmen Zn verkansin4 Rinder und
1 Rindstier.
— H. Ende ». ^

SILIIgvrs r ^lsllsvl »!
8 odm » odd » tta 8 UMtLgo »» «» ä karsov nur Id k8
erkält man ciurck Vern -enclun^ von unsorm ru » k^klsnren

küveitz kerxestollteo
kAaKreKÜejscb - LxtrsHt . .Ocbseva " .

1 Hose ä 30 x iisito i 10 k-k. ist als Kleisch- Krsstz kür 2^
k >-

3 porsonoo kür eine Oemüsasuppo von IVoiftkokI ocksr Kotkahl
t kräktixem , cvürrixen plaischxoschmsck xeoüeenä . Kistea
108 Hosen L 30 e 10.80 ^4. , 8 Nonen ä netto 1 Deck , runamm- n

8 k>l. franko per Kost. 1b Nasen » netto 14 ? kck. 8 .b0 kl. Proben
b Dosen ä 30 x zusammen 70 Pf. krnnko per Post. 7!sbl>mkl
nach Kmpkang nnck Ontdvkunck . klichtxoksllenckosnehmen ieogc-
zeit unkrankiert zurück «. Kochrezepte gratis . „Ochsens" ist
6 bkonate baltdsr . In cker oroften päckcerei- ^ usstellunx ckes
Käckcer-Verbanckes „Xorcken " im .lun ! 1912 in Xiton» «vurcken
täxiich unter cken ^ uu«n ckss Publikums Kockiversuchc mit
„Ochsena" u- macht, nnck vurcke vexen cker schnellen tter-
stellunxsveis « tnnr cknrch ^ ufxiesteo von kochenckem
zu einer kräktixen Kouillon nnck vsgen seines lioken ->a9r-
verts als I Iei,ck >- k-> satz zu allen Oemüsesuppen nnck als
Kate IVürre zn allen firatensaneen unck Kaxonts „Ochsena

cker LoI4l «u»o tleitaill « nnck lkr »npr »>» »»»gezeichnet.
M , kl .. 1,11 . . illlmM«». IWIM : klM-kMv Ikfbr.
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